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Gemeinde Hinte 

Jahresabschluss 2015

Anlagevermögen Stand am 

31.12.14

Zugänge        

2015

Abgänge      

2015

Umbuchungen 

2015

Stand am 

31.12.2015

Stand am 

31.12.14

Abschreibungen 

2015

Auflösungen Zuschreibungen    

2015

Stand am 

31.12.2015

Stand am 

31.12.2014

Stand am 

31.12.2015

EURO EURO EURO EURO EURO EURO EURO EURO EURO EURO EURO

1. Immaterielle 

Vermögensgegenstände 1.211.223,63 € 17.248,36 € 0,00 € 1.969,21 € 1.230.441,20 € -494.353,09 € -71.152,21 € 0,00 € 0,00 € -565.505,30 € 716.870,54 € 664.935,90 €
2. Sachvermögen (ohne 

Vorräte und geringwertige 

Vermögensgegenstände 47.570.412,91 € 2.162.571,76 € -290.974,98 € -1.969,21 € 49.440.040,48 € -16.681.167,47 € -1.038.809,15 € 136.163,00 € 0,00 € -17.583.813,62 € 30.889.245,44 € 31.856.226,86 €
3. Finanzvermögen (ohne 

Forderungen) 82.329,79 € 38.186,60 € 0,00 € 0,00 € 120.516,39 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 87.329,79 € 125.516,39 €
Insgesamt 48.863.966,33 2.218.006,72 -290.974,98 0,00 50.790.998,07 13.470.548,30 -1.109.961,36 136.163,00 0,00 -18.149.318,92 31.693.445,77 31.741.510,85

Anlagenübersicht
gemäß § 56 Abs. 1 GemHKVO

Entwicklung der Anschaffungs- und Herstellungswerte Entwicklung der Abschreibungen Buchwerte



Gemeinde Hinte 

Jahresabschluss 2015

Gesamtbetrag 

am 31.12.15

bis zu 1 Jahr über 1 bis 5 

Jahre

mehr als 5 

Jahre

-EURO- -EURO- -EURO- -EURO- -EURO- -EURO-

1. Geldschulden 15.329.252,77 4.450.000,00 40.452,20 10.838.800,57 13.725.640,48 1.603.612,29

1.1 Anleihen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

10.879.252,77 0,00 40.452,20 10.838.800,57 9.775.640,48 1.103.612,29

1.3 Liquiditätskredite 4.450.000,00 4.450.000,00 0,00 0,00 3.950.000,00 500.000,00

1.4 Sonstige Geldschulden 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

62.481,51 62.481,51 0,00 0,00 200.352,38 -137.870,87

4. Transferverbindlichkeiten 10.677,13 10.677,13 0,00 0,00 18.901,45 -8.224,32

5. Sonstige Verbindlichkeiten 78.332,23 78.332,23 0,00 0,00 110.320,34 -31.988,11

15.480.743,64 4.601.490,87 40.452,20 10.838.800,57 14.055.214,65 1.425.528,99

Schuldenübersicht 
gemäß § 56 Abs. 3 GemHKVO

Art der Schulden

mit einer Restlaufzeit von Gesamtbetrag 

am 31.12.2014

Mehr (+) /     

weniger  (-)

1.2 Verbindlichkeiten aus Krediten 

für Investitionen

Verbindlichkeiten aus kredit-

ähnlichen Rechtsgeschäften

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Schulden insgesamt

Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen

2.

3.



Gemeinde Hinte 

Jahresabschluss 2015

Gesamtbetrag 
am 31.12.15

Gesamtbetrag 
am 31.12.2014

Mehr (+) /     
weniger  (-)

bis zu 1 Jahr über 1 bis 5 
Jahre

mehr als 5 
Jahre

-EURO- -EURO- -EURO- -EURO- -EURO- -EURO-
67.477,22 67.477,22 0,00 0,00 101.624,39 -34.147,17
59.194,43 59.194,43 0,00 0,00 128.664,74 -69.470,31
9.369,41 9.369,41 0,00 0,00 68.127,80 -58.758,39

136.041,06 136.041,06 0,00 0,00 298.416,93 -162.375,87Summe aller Forderungen

Forderungsübersicht
gemäß § 56 Abs. 2 GemHKVO

Art der Forderungen

1. Öffentlich-rechtliche Forderungen
2. Forderungen aus Transferleistungen
3. Sonstige Privatrechtliche Forderungen



Gemeinde Hinte 
Jahresabschluss 2015

Art der Rückstellung Gesamtbetrag Gesamtbetrag 
zum 31.12.15 Zuführung Innanspruchnahme Auflösung zum 31.12.14 bis zu 1 Jahr zwischen 1 und 5 Jahren mehr als 5 Jahre

Pensionsrückstellungen und ähnliche Verpflichtungen 4.106.948,00 € 13.924,00 € 4.093.024,00 € 4.106.948,00 €

- Pensionsrückstellungen 3.599.429,00 € 12.205,00 € 3.587.224,00 € 3.599.429,00 €
- Beihilferückstellungen 507.519,00 € 1.719,00 € 505.800,00 € 507.519,00 €

Rückstellungen für Altersteilzeit und ähnliche Maßnahmen 93.302,12 € 12.391,80 € 0,00 € 80.910,32 € 66.612,40 €
- Rückstellungen für nicht genommenen Urlaub 85.139,42 € 13.743,06 € 71.396,36 € 64.842,50 €
- Rückstellungen für geleistete Überstunden 8.162,70 € -1.351,26 € 0,00 € 9.513,96 € 1.769,90 €

Rückstellungen für unterlassene Instandhaltung 70.000,00 € 80.000,00 € 216.000,00 € 0,00 € 206.000,00 € 70.000,00 €

Rückstellungen für Erstattung Einkommensteueranteil 30.000,00 € 30.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Andere Rückstellungen 29.300,00 € 25.000,00 € 75.700,00 € 80.000,00 € 14.900,00 € 10.300,00 €

- Rückstellung für Aus- und Fortbildungen 4.100,00 € 4.100,00 € 0,00 € 0,00 €
- Rückstellung Kassen/Jahresabschlussprüfungen 12.300,00 € 8.000,00 € 17.500,00 € 21.800,00 € 8.000,00 € 4.300,00 €
- Rückstellung Rückstellung Erstattung EkSt-Anteil 0,00 € 0,00 € 17.000,00 € 17.000,00 €
- Rückstellung Jahresabschlusskosten KDO 3.000,00 € 3.000,00 € 5.000,00 € 5.000,00 € 3.000,00 €
- Rückstellung Projekt demografische Entwicklung 0,00 € 0,00 € 15.000,00 € 15.000,00 €
- Rückstellung Erstattung Ganztagsschule 6.900,00 € 6.900,00 € 10.000,00 € 10.000,00 € 6.900,00 €
- Rückstellung Imagebroschüre 0,00 € 0,00 € 3.700,00 € 3.700,00 €
- Rückstellung Gemeindepartnerschaften 3.000,00 € 3.000,00 € 6.000,00 € 6.000,00 € 3.000,00 €
- Rückstellung Jugendveranstaltungen 0,00 € 0,00 € 1.500,00 € 1.500,00 €

Gesamtsumme: 4.329.550,12 € 131.315,80 € 291.700,00 € 0,00 € 4.459.934,32 € 81.512,40 € 80.300,00 € 4.106.948,00 €

Anmerkung: Es sind in dieser Übersicht nur die bebuchten Rückstellungskonten aufgeführt.

       

Übersicht über die Rückstellungen

Bewegungen im Haushaltsjahr mit einer Restlaufzeit von 



Haushalts- 
 

ausgabe-/ 
 

einahmereste 
 

 
 



Übersicht übertragene Haushaltsreste nach 2015 Ergebnishaushalt

Auszahlungen:

Sachkonto Kostenstelle Kostenträger Beschreibung Betrag Begründung

7211100 20020102 5510101 Pflege der öffentlichen Grünanlagen und Parks 3.500,00 €-      

Maßnahme in 2015 nicht vollständig 

beendet.



Übersicht übertragene Haushaltsreste nach 2015 Finanzhaushalt -Investiver Teil-

Auszahlungen:

Sachkonto Kostenstelle Kostenträger Investitionsnr. Beschreibung Betrag Begründung

0025002 10020100 1110801 14.004 Zugänge DV-Software 12.000,00 Maßnahme in 2015 nicht vollständig beendet.
0025002 10020100 1110801 11.001 EDV-Lizenzen 14.000,00 Maßnahme in 2015 nicht vollständig beendet.
0042002 10030100 2440101 10.020 Rückflüsse Kreisschulbaukasse 23.200,00 Beitrag zur Schulbaukasse nicht abgerufen.
0048002 20010100 4210101 10.030 Zuschüsse für investive Maßnahmen Vereine 2.000,00 € Mittel für 2015 nicht abgerufen.
0190002 20020102 1110602 10.008 An- und Verkauf von Liegenschaften 113.000,00 € Flächenankäufe in 2015 nicht mehr getätigt.
0211002 20020102 1110602 10.008 An- und Verkauf von Liegenschaften 117.000,00 €     Flächenankäufe in 2015 nicht mehr getätigt.
0222002 10030111 3650301 15.003 Fluchttreppe Kindergarten Suurhusen 20.000,00 €       Beschaffung nicht mehr abgewickelt.
0291002 20020300 5730101 15.007 Verkaufgrundstück Klärwerksgelände 13.000,00 €       Flächenankäufe in 2015 nicht mehr getätigt.
0291003 20020300 5730101 15.007 Verkaufgrundstück Klärwerksgelände 40.300,00 €-       Flächenverkäufe in 2015 nicht mehr getätigt.
0350002 20020101 5710103 15.008 Erschließung Gewerbegebiet Westerhusen 25.000,00 € Flächenankäufe in 2015 nicht mehr getätigt.
0381002 10020301 5530101 15.004 Anlage Unrnenfeld Neuer Friedhof 2.000,00 € Beschaffung nicht mehr komplett abgewickelt.
0610002 10020300 1260101 13.005 Fahrzeugbeschaffung Feuerwehren 230.000,00 € Beschaffung nicht mehr komplett abgewickelt.
0620001 20020300 5730101 10.055 Maschinen Bauhof 13.000,00 € Beschaffung nicht mehr komplett abgewickelt.
0720002 10030106 4240201 11.004 BGA Dreifachsporthalle 2.000,00 €         Beschaffung nicht mehr abgewickelt.
0720002 20020201 3660101 14.008 Aufwertung Spielplatz Bussardweg 41.000,00 €       Beschaffung nicht mehr abgewickelt.
0720002 20020200 5510101 14.007 Ersterfassung Baumkataster 21.000,00 €       Beschaffung nicht mehr abgewickelt.
0720002 20020201 3660101 10.028 Ersatz und Neuerr. von Spielgeräten Kinderspielpl. 2.000,00 €         Beschaffung nicht mehr abgewickelt.
0720002 10020300 1260101 10.009 Ausrüstungsgegenstände Feuerwehr 28.000,00 €       Beschaffung nicht mehr abgewickelt.
0720002 10030109 3650101 10.024 BGA Kindergarten Hinte 10.200,00 €       Beschaffung nicht mehr abgewickelt.
0720002 10020100 1110801 14.004 Modernisierung EDV 5.000,00 €         Beschaffung nicht mehr abgewickelt.
0750002 10020300 1260101 10.010 Sammelposten Feuerwehren 9.000,00 €         Beschaffung nicht mehr abgewickelt.
0750002 10030115 3650400 15.006 Sammelposten Kindergarten Osterhuser Straße 3.000,00 €         Beschaffung nicht mehr abgewickelt.
0961002 10030115 3650402 13.008 Bau Kindergarten Osterhuser Straße 140.000,00 €     Beschaffung nicht mehr abgewickelt.
0961002 10030109 3650100 13.002 Anbau Speisesaal und Küche Kindergarten Hinte 10.000,00 €       Beschaffung nicht mehr abgewickelt.
0961002 10030116 5730501 13.011 Umbau Haus Simon zum Bürgerhaus u. Kulturzentrum 78.000,00 €       Beschaffung nicht mehr abgewickelt.
0962002 20020101 5220102 15.009 Erschließung Bplan Westerhusen (ehem. Köhler) 30.000,00 €       Beschaffung nicht mehr abgewickelt.
0962002 20020101 5410101 14.006 Sanierung Brücke Longewehrster Weg 190.000,00 €     Beschaffung nicht mehr abgewickelt.
0962002 20020101 5410101 15.011 Straßenausbauprogramm 2015 150.000,00 €     Beschaffung nicht mehr abgewickelt.
0963002 10030105 2160101 10.017 Baumaßnahmen HRS-Hinte 5.000,00 €         Beschaffung nicht mehr abgewickelt.
0963002 10030110 3650201 10.070 Baumaßnahmen Kiga Loppersum 11.000,00 €       Maßnahme in 2015 nicht vollständig beendet.

1.279.100,00 €

Haushaltseinnahmereste Finanzhaushalt -Finanzierungsteil-

Sachkonto Kostenstelle Kostenträger Beschreibung Betrag

2317303 20010100 6120101 Übertragung Kreditermächtigung 1.597.300,00 €

2.876.400,00 €



Haushaltseinnahmereste Finanzhaushalt -Finanzierungsteil-

Sachkonto Kostenstelle Kostenträger Beschreibung Betrag

2317303 20010100 6120101 Übertragung Kreditermächtigung 1.597.300,00 €



Über- und 
 

außerplan- 
mäßige  

 
Aufwendungen

/ 
Auszahlungen 



Übersicht über die überplanmäßigen Aufwendungen im Ergebnishaushalt 2015

Sachkonto
nr.

Kostenstelle 
Code

Kostenträger 
Code Betrag Begründung Deckung Beschluss

4051000 20020100 5210100 3.050,00 € Mehraufwendungen Zuführung an die Pensionsrückstellung Mehreinnahmen Gewerbesteuer

4051000 10010100 1110102 3.500,00 € Mehraufwendungen Zuführung an die Pensionsrückstellung Mehreinnahmen Gewerbesteuer

4070000 20020300 5730100 28.043,06 € Mehraufwendungen Zuführung an die Pensionsrückstellung Mehreinnahmen Gewerbesteuer

4211000 10030106 4240201 1.467,87 € Mehraufwendungen Unterhaltung Dreifach-Sporthalle Hinte Mehreinnahmen Gewerbesteuer

4271160 20020102 1110601 9.810,00 € Mehraufwendungen Abriß Kreuzstraße 3-5 Mehreinnahmen Gewerbesteuer

4341000 20010100 6110111 60.000,00 € Mehraufwendungen bei der Gewerbesteuerumlage Mehreinnahmen Gewerbesteuer Rat am 23.11.2015

4458000 20020101 5220102 22.957,48 € Mehraufwendungen bei Verkauf von Bauland Mehreinnahmen Gewerbesteuer VA am 26.05.2015

4711400 20020101 5380101 1,00 €           Mehraufwendungen bei Abschreibungen auf das Infrastrukturvermögen Mehreinnahmen Gewerbesteuer

4711600 10020300 1260101 35.000,00 €  Mehraufwendungen bei Abschreibungen auf Fahrzeuge Mehreinnahmen Gewerbesteuer

4711700 10020100 1110801 4.000,00 €    Mehraufwendungen beiAbschr. auf Betriebs- u. Geschäftsausstattung Mehreinnahmen Gewerbesteuer

4721112 20010400 1110309 378,00 €       Mehraufwendungen bei Abschr. auf Ford. wg Uneinbringlichk. (PWB) Mehreinnahmen Gewerbesteuer

Summe: 128.828,41 €



Übersicht über die über- und außerplanmäßigen Auszahlungen im Finanzhaushalt -investiver Teil- 2015

Sachkonto
nr. Kostenstelle Kostenträger Investitionsnr. Bezeichnung  Betrag Begründung Deckung Beschluss

7821000 20020102 1110602 10.008

An- und Verkauf von allg. 

Grundvermögen      20.500,00 € Mehrauszahlungen Ankauf Grünfläche Mehreinnahmen beim Grundstücksverkauf

7831113 10030102 2110101 14.003

Anschaffung Rasentrakto GS 

Loppersum      31.200,00 € 
Außerplanzahlung Ankauf Rasenmäher 

Finanzierung über Kredit

Minderausgaben bei der Beschaffung 

technische Anlagen an anderer Stelle

7831115 10030101 2110201 10.015 BGA Grundschule Hinte      37.000,00 € Einrichtung IGS Sanierung der GS Loppersum

7871000 10030101 2110201 15.016 Sanierung Grundschule Hinte    250.000,00 € Einrichtung IGS/ GS Hinte

Minderausgaben bei der energetischen 

Sanierung der GS Loppersum

Eilentscheid

ung 

30.07.2015

7885000 20010100 5730401 Betrieb Kommunale GmbH      30.000,00 € Mehrauszahlungen an Liquiditätszuschuss Mehreinnahmen beim Grundstücksverkauf

Summe: 368.700,00 €  



 
 

 

 

 
 

Anhang zum  
 

Jahresabschluss  
 

2015 
 
 
 
 

 



 
 

 

Anhang zum Jahresabschluss 2015 
 
 
 
Rechtsgrundlagen: 
Der Anhang zum Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015 der Gemeinde Hinte wurde unter 
Beachtung des § 128 Absätze 1 bis 3 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes 
(NKomVG) und der §§ 47 Absatz 3, 48 bis 57 der Gemeindehaushalts- und Kassenverordnung 
(GemHKVO) erstellt. 
 
 
Gliederung des Jahresabschlusses: 
Die Gliederungsvorschriften der GemHKVO fanden uneingeschränkt Beachtung. 
 
 

Abweichungen von den bisher angewandten Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden 
Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind gegenüber dem Haushaltsvorjahr 
(Eröffnungsbilanz) unverändert. 
 
 
Sonstige Angaben 
Sonstige Sachverhalte, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen ergeben können, sind nicht 
bekannt. 
Drohende finanzielle Belastungen, für die keine Rückstellungen gebildet wurden, bestehen 
nicht. 
 
Haftungsverhältnisse wie Bürgschaften usw. der Gemeinde Hinte gegenüber Dritten bestehen. 
Im Haushaltsjahr sind zwei Bürgschaften aufgenommen: 
 

1. i.H.v. 500.000,00 EUR Ausfallbürgschaft für die Immobilienfinanzierung zur 
Unterbringung von Flüchtlingen für den Hauptschuldner Energie Zukunft Hinte GmbH 

 
2. i.H.v. 900.000,00 EUR Ausfallbürgschaft für die Immobilienfinanzierung zur 

Unterbringung von Flüchtlingen für den Hauptschuldner Energie Zukunft Hinte GmbH 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 

 

I Angaben zu einzelnen Positionen der Bilanz 
 
Aktiva: 
 
1. Immaterielle Vermögensgegenstände 
 
Die immateriellen Vermögensgegenstände wurden zum Bilanzstichtag durch eine Buchinventur 
erfasst. Sie sind in der Anlagenbuchhaltung einzeln nachgewiesen. Die immateriellen 
Vermögensgegenstände wurden linear über die wirtschaftliche Nutzungsdauer abgeschrieben. 
Die vom Innenministerium bekannt gegebene Abschreibungstabelle fand entsprechende 
Anwendung. 
 
Bestand Schlussbilanz 2014:  716.870,54 € 
Bestand Schlussbilanz 2015: 664.935,90 € 
 
1.2 Lizenzen, DV-Software (Kto. 0025001):  
 
Neben dem regelmäßigen Abschreibungslauf in 2015 in Höhe von 17.513,22 € gab es folgende 
Vermögenszugänge. 
 

 2. Rate für Alkis (Liegenschaftskataster): 8.501,33 € 
 Grundschule: Software 452,20 € 
 New System (NSYS) Buchungssoftware: 1.490,00 € 
 Office-Paket  1.969,21 € 

 
 
Bestand Schlussbilanz 2014:  59.699,60 € 
Bestand Schlussbilanz 2015: 54.599,12 € 
 
1.4 Geleistete Investitionszuweisungen und –zuschüsse (Kto. 0040101; 0042001; 0048001) 
 
Neben dem regelmäßigen Abschreibungslauf in 2015 in Höhe von 30.224,33 € gab es folgende 
Vermögenszugänge im Konto 004800: 
 
Diese teilen sich wie folgt auf: 
 

 Zuschuss FT Groß-Midlum e.V.: 2.173,12 € 
 Zuschuss Wandertrupp Loppersum:  1.350,00 € 
 Zuschüsse Chor, Sportgeräte, 

AWO Ortsverband und Feuerwehrorchester 
von insgesamt: 1.281,71 € 

 Zuschuss Einbauküche FT Groß-Midlum e.V. 2.000,00 € 
 
  
 
Bestand Schlussbilanz 2014:  431.016,94 € 
Bestand Schlussbilanz 2015: 407.597,44 € 
 



 
 

 

 
 
1.5 Aktivierter Umstellungsaufwand (Kto. 0050001) 
 
Hier wurde nur der regelmäßige Abschreibungslauf in 2015 in Höhe von 21.842,34 € verbucht.  

 
Bestand Schlussbilanz 2014:  218.423,40 € 
Bestand Schlussbilanz 2015: 196.581,06 € 
 
 
1.6 sonstiges immaterielles Vermögen (Kto. 0080001) 
 
Hier wurde der Abschreibungslauf in Höhe von 1.572,32 € verbucht.  

 
Bestand Schlussbilanz 2014:  7.730,60 € 
Bestand Schlussbilanz 2015: 6.158,28 € 
 
 
2. Sachvermögen  
 
Das Sachanlagevermögen wurde zum Bilanzstichtag durch eine Buchinventur erfasst. 
Der Nachweis der Grundstücke, Straßen, Wege und Plätze wird zusätzlich im geographischen 
Informationssystem geführt.  
 
 
Bestand Schlussbilanz 2014:  30.897.717,50 € 
Bestand Schlussbilanz 2015: 31.864.492,18 € 
 
 
2.1 Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte (Kto. 0110001; 0120001; 
0190001) 
 
Abschreibungsläufe wurden in dieser Position nicht durchgeführt.  
 
Es gab folgende Abgänge:  
 

 113.774,73 € Verkauf Fläche Gewerbegebiet Osterhusen 
 

Es gab folgende Zugänge: 
 

 38.304,20 € Kauf von zwei Flurstücken (Gemarkung Westerhusen u. Gemarkung Hinte) 
   3.745,26 € Kauf Grundstück ehem. Gelände Klärwerk 
 53.000,00 € Kauf Grundstück Kreuzstraße 

 
 
Bestand Schlussbilanz 2014:  936.598,85 € 
Bestand Schlussbilanz 2015: 917.873,58 € 
 
 
 
 



 
 

 

2.2 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte (Kto. 0211003, 0222002, 0232002, 
0241003, 0292002) 
 
Die regelmäßigen Abschreibungen beliefen sich bei dieser Bilanzposition auf 239.964,96 €.  
 
Es gab folgende Abgänge:  
 

 28.994,26 € Verkauf bebautes Grundstück Am Wendeplatz 2 
 6.723,49 € Verkauf Spielplatzfläche „Möweninsel“ 

 
Zugänge gab es Folgende: 
 

        3.934,59 € Anlage des Spielplatzes Groß Midlum  
        7.332,66 € Umbuchung Außenanlage Zaunanlage Kindergarten Osterhuser Straße 
      49.469,92 € Umbuchung Außenanlage Spielgeräte Kindergarten Osterhuser Straße 
 1.124.401,83 € Umbuchung Bau Kindergarten Osterhuser Straße 
        9.162,86 € Betreuungsraum Grundschule Hinte 
        1.486,31 € Erneuerungs- und Änderungsarbeiten Küche Grundschule Loppersum  
      13.973,41 € Umbaumaßnahmen Rathaus im Bereich Bürgerservice,  

 Sitzungszimmer und Kopierraum 
        7.292,80 € Neugestaltung des Außenbereiches am Kindergarten Hinte 
        7.098,69 € 3 Feuerlöschbrunnen Cirkwehrum 

 
 
Bestand Schlussbilanz 2014:  15.180.986,01 € 
Bestand Schlussbilanz 2015: 16.131.804,70 € 
 
 
2.3 Infrastrukturvermögen (Kto. 0310003, 0320002, 0350002, 0382002, 039002) 
 
Die regelmäßigen Abschreibungen beliefen sich bei dieser Bilanzposition auf 582.454,86 €. 
 
Es gab folgende Abgänge: 
 4.867,50 € Verkauf eines Teilstücks der Kurt-Schumacher-Straße 
 
Zugänge gab es Folgende: 
 

     1.280,00 € Straßenschenkung vom Landkreis Aurich 
 412.122,11 € Umbuchungen aus Anlagen im Bau Brücke „Greetsieler Tief“ 
 49.482,91 € Umbuchungen aus Anlagen im Bau Pflasterung Osterhuser Straße 

   Kindergarten 
 207.650,92 € Umbuchung aus Anlagen im Bau Fertigstellung Meerkeweg 
 117.136,49 € Umbuchung aus Anlagen im Bau Fertigstellung Morsebind 
         8.665,58 €  Für die Neuanlage eines Urnenfeldes beim Friedhof in Hinte 

  
Bestand Schlussbilanz 2014:  12.147.934,92 € 
Bestand Schlussbilanz 2015: 12.356.950,57 € 
 
  



 
 

 

 
2.4 Bauten auf fremden Grundstücken (Kto.0410001) 
 
Hier wurde nur der regelmäßige Abschreibungslauf in 2015 in Höhe von 3.392,65 € verbucht.  
 
Bestand Schlussbilanz 2014:  18.659,55 € 
Bestand Schlussbilanz 2015: 15.266,90 € 
 
 
2.5 Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler (Kto. 0510000) 
 
Im Jahre 2010 wurden der Gemeinde Hinte per Schenkungsvertrag weitere Gemälde des Maler 
Kramer-Hinte übereignet.  
Davon können 40 Bilder durch die Gemeinde Hinte veräußert werden. Diese Bilder wurden 
entsprechend ihres Verkaufspreises in der Bilanz aktiviert.  
In 2015 wurde ein Bild verkauft. Der Erlös aus diesem Verkauf wird einer zweckgebundenen 
Rücklage zugeführt, aus der die Unterhaltungskosten für die Gemäldesammlung bestritten 
werden sollen.  
 
Es gab den folgenden Abgang: 
 

 450,-- € für den Verkauf von einem Bild 
 
 
Bestand Schlussbilanz 2014:  7.160,00 € 
Bestand Schlussbilanz 2015: 6.710,00 € 
 
 
2.6 Maschinen und technische Anlagen; Fahrzeuge (Kto. 0610002, 0610003, 0620002) 
 
Die regelmäßigen Abschreibungen beliefen sich bei dieser Bilanzposition auf 68.250,05 €. 
 
Es gab folgende Abgänge: 
 

  1,00 €  Verkauf des TSF Feuerwehr Westerhusen 
  1,00 €  Verkauf TLF 8 Feuerwehr Hinte 

 
Zugänge gab es Folgende: 
 

  4.449,99 €  für die Anschaffung eines Schlegelmulchers für den Bauhof 
  15.000,00 €  für die Anschaffung eines Minibaggers für den Bauhof 
          4781,42 €   für die Anschaffung eines Trailers für den Bauhof 
  74.970 €  für die Anschaffung eines Fahrgestells für ein GW-L2 Ortsfeuerwehr  

   Loppersum 
  178.860,64 €  Aufbau für das angeschaffte Fahrgestell eines TLF 3000  

     Ortsfeuerwehr Hinte 
      238.016,70 €  für die Anschaffung eines LF 10 für die Ortsfeuerwehr Loppersum 
      202.043,05 €  für die Anschaffung eines LF 10 für die Ortsfeuerwehr Hinte 
  2.340,22 €  Ausrüstung für den angeschafften ELW 1 Ortsfeuerwehr Cirkwehrum- 

   Westerhusen 
      15.583.33 €  John Deere Rasenmähertraktor für die Grundschule Loppersum 



 
 

 

  20.605,03 €  für den Aufbau des angeschafften Transporters für die Ortsfeuerwehr  
      Hinte 
 

 
Bestand Schlussbilanz 2014:  446.406,27 € 
Bestand Schlussbilanz 2015: 1.134.804,60 € 
 
 
2.7 Betriebs- und Geschäftsausstattung, Pflanzen und Tiere (Kto. 0710001, 0720002, 0750002) 
 
Die regelmäßigen Abschreibungen beliefen sich bei diesen Bilanzpositionen auf 144.746,63 €. 
Abgänge gab es keine. 
 
Zugänge gab es Folgende: 
 
Betriebs- und Geschäftsausstattung (ab 1.000 € netto): 
 

  10.221,35 €  Beschaffung eines Rednerpultes mit Beschallung und Zubehör für das  
Rathaus  

  1.271,87 €  Anschaffung einer neuen Stempeluhr im Rathaus 
  9.272,63 €  Anschaffung neuer Monitore im Rathaus und Umstellung des Systems 

   im Rathaus auf die Cloud 
  1.906,38 €  Anschaffung einer mobilen Geschwindigkeitsmesstafel 
  29.170,53 €  Einbau der digitalen Funkmeldeempfängern für die 

Ortsfeuerwehren 
  3.350,00 €  Beschaffung einer Einbauküche für die FFW Groß-Midlum 
  2.693,30 €  Beschaffung einer neuen Telefonanlage für die Grundschule Hinte und  

die Haupt- und Realschule 
  28.955,47 €  Ausstattung der Grundschule Hinte mit Tablets 
  8.319,65 €  Einrichtung der Küche in der Grundschule Hinte 
        95.413,97 €  Umbuchung BGA Kindergarten Osterhusen (Ausgabeküche  

   33.390,85 €, Krippenküche 6.798,00 €, Schlaflandschaft 22.409,52 €, 
   Büroausstattung 6.216,45 €, spezielles Mobiliar 8.609,64 €, 
   Waschmaschine 1.070,87€, Möbel und Schränke 16.378,64 €) 

  2.552,55 €  Anschaffung eines Speiseausgabewagen Grundschule Loppersum 
  2.684,01 €  Büromöbel Kindergarten Hinte 
  1.306,62 €  Beschaffung einer Bank für die Straße „Am Obstgarten“, Neubaugebiet  
  1.309,00 €  Beschaffung einer Kettensäge für den Bauhof 

 
Im Bereich der Sammelposten (bewegliche Vermögensgegenstände zwischen 150,00 € und 
1.000,00 € netto) sind Zugänge in einer Gesamthöhe von 73.969,25 € zu verzeichnen. Dies 
können kleinere Möbel, PCs, Werkzeuge, kleinere Spielgeräte usw. sein.  
Diese verteilen sich wie folgt:  
 

  6.989,61 €  Rathaus und Verwaltung 
            326,56 €   Liegenschaftsverwaltung 
  7.298,26 €  EDV 
  8.685,98 €  Feuerwehren 
          2.656,67 €  Grundschule Loppersum 
  4.975,07 €  Grundschule Hinte 



 
 

 

  3.646,58 €  Haupt- und Realschule Hinte 
  8.170,41 €  Kindergarten Hinte 
          3.100,24 €  Kindergarten Loppersum 
  15.443,07 €  Kindergarten Osterhuser Straße 
  664,97 €  Unterbringung und Betreuung von Flüchtlingen 
  4.001,29 €  Kinderspielplätze 
  866,68 €  Dreifachsporthalle 
  4.260,20 €  Bestattungswesen 
  2.883,66 €  Bauhof 

 
Bestand Schlussbilanz 2014:  636.090,31 € 
Bestand Schlussbilanz 2015: 763.740,26 € 
 
 
2.8 Vorräte (Kto. 0890000) 
 
Auf Hinweis des Rechnungsprüfungsamtes im Rahmen der Prüfung des Jahresabschlusses 
2010 werden ab Jahresabschluss 2011 die vorhandenen Vorräte mit aufgeführt. Eine 
körperliche Bestandsaufnahme ist aufgrund des Erstellungsdatums der Abschlüsse nicht mehr 
möglich. Dies wird erstmals zum Jahresabschluss 2014 durchgeführt.  
 
 
Es ergaben sich folgende Vorratsbestände: 
 

 Streusalz Bauhof: 4.843,23 € 
 Familienstammbücher: 2.695,00 € 
 Brieföffner (Standesamt) 727,09 € 

 
 
Für 2015 ergaben sich demnach zum Stichtag Vorräte im Wert von 8.265,32 €. 
 
Bestand Schlussbilanz 2014:  8.472,06 € 
Bestand Schlussbilanz 2015: 8.265,32 € 

 
 

2.9 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau (Kto. 0900000) 
 
Bei dieser Bilanzposition werden keine Abschreibungen vorgenommen.  
 
Es gab in 2015 folgende Abgänge: 
 

  1.324.933,68 €  Umbuchung Bau des Kindergartens Osterhuser Straße 
      Die weitere Umbuchung Bau Kindergarten in Höhe von 641,17 €  
      wurde im Jahr 2016 getätigt. 

  421.122,11 €  Umbuchung der Brücke über das Neue Greetsieler Sieltief 
     117.136,49 €   Umbuchung der Erschließung 0508 Loppersum  
     207.650,92 €   Umbuchung der Erschließung BPlan Groß Midlum 
         4.362,94 €   Umbuchung Sandkasten und Hügellandschaft KiGa Hinte 
         9.162,86 €   Umbuchung Einrichtung Betreuungsraum Grundschule Hinte 

 



 
 

 

 
Es wurden ferner an dieser Position folgende Zugänge in 2015 verbucht: 
 

  74.692,84 €  Baumaßnahme Anbau Speisesaal Kindergarten Hinte 
  251.472,08 €  Umbau des Hauses Simon zum Bürgerzentrum 
         4.569,60 €   Kiga Loppersum Fluchttreppe 
  4.760,00 €  Energetische Sanierung der Grundschule und Turnhalle Loppersum 
  134.999,33 €  Einrichtung der Integrierten Gesamtschule Hinte 
  9.162,86 €  Sanierung Grundschule Hinte 
        24.097,86 €  Erschließung Westerhuser Neuland 
  952,00 €  Sanierung Brücke Longewehrster Weg 
  7.458,32 €  Sanierung Brücke Suurhuser Tief 
 
 

Bestand Schlussbilanz 2014:  1.515.409,53 € 
Bestand Schlussbilanz 2015: 529.076,25 € 
 
Anmerkung: Baumaßnahmen werden zunächst grundsätzlich als Anlagen im Bau geführt. Wenn 
eine Maßnahme im gleichen Jahr beendet wird, erfolgt eine Umbuchung im jeweiligen Jahr.  

 
 

3. Finanzvermögen 
 
Die Finanzanlagen wurden zum Bilanzstichtag durch eine Buch- / Beleginventur erfasst. Die 
Anteile an verbundenen Unternehmen wurden durch Gesellschaftsverträge, die Beteiligungen 
durch Depotauszüge und Verträge, das Sondervermögen durch entsprechende 
Vereinbarungen, die Forderungen durch entsprechende offene Postenauswertungen und die 
sonstigen Vermögensgegenstände durch Bescheide nachgewiesen. 
 
Forderungen wurden im Rechnungsjahr sowohl einzel-, als auch pauschalwertberichtigt. 
Anhand der offen-Posten-Liste (OP Liste) wurden die Forderungen durch die Kasse auf 
Werthaltigkeit geprüft. Die Wertberichtigungen ergeben sich aus den einzelnen offenen 
Forderungen zum Stichtag 31.12.2015. 
 
Pauschalwertberichtigung 
Die einzelnen Forderungen wurden nach Fälligkeitsdatum selektiert und mit pauschalen 
Prozentanteilen wertberichtigt. Diese beruhen auf den Erfahrungswerten des Kassenleiters. 
Demnach wurden offene Forderungen, welche im Zeitraum 01.01.2015 bis 31.12.2015 (jünger 1 
Jahr) anfielen, nicht wertberichtigt. Offene Forderungen, welche im Zeitraum 01.01.2014 bis 
31.12.2014 anfielen (älter 1 Jahr – jünger 2 Jahre) wurden mit 50 % wertberichtigt. Offene 
Forderungen, die vor dem 01.01.2014 entstanden (älter 2 Jahre), wurden mit 100 % 
wertberichtigt. Die Wertberichtigungskonten sind mit dem Minusbetrag in der Bilanz 
ausgewiesen.  
  



 
 

 

 
Einzelwertberichtigung 
Für die Einzelwertberichtigung wurde ebenfalls die OP-Liste zu Grunde gelegt. Aufgrund von 
Einzelfallbetrachtungen wurden Wertberichtigungen durch die Kasse vorgenommen. 
 
 
Bestand Schlussbilanz 2014:  385.746,72 € 
Bestand Schlussbilanz 2015: 261.557,45 € 
 
 
3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen (Kto. 1013001) 
 
Im Juli 2013 wurde die Tochtergesellschaft Energie Zukunft Hinte GmbH gegründet.  
Die Gemeinde ist zu 100 % an der Tochter beteiligt. Das Stammkapital beträgt 25.000 €. 
 
Bestand Schlussbilanz 2014:  25.000,00 € 
Bestand Schlussbilanz 2015: 25.000,00 € 
 
 
3.2 Beteiligungen (Kto. 1113001) 
 
Die Gemeinde Hinte ist an der Ostfriesland-Touristik GmbH, der Bürgerenergie Hinte-
Krummhörn eG mit je 1.000 € und an der Energienetz Ostfriesland GmbH (ENO) mit 7.371,00 € 
beteiligt.  
 
 
Bestand Schlussbilanz 2014:  9.371,00 € 
Bestand Schlussbilanz 2015: 9.371,00 € 
 
 
3.4 Ausleihungen (Kto. 1315202) 
 
Die Gemeinde Hinte hat der Energie Zukunft Hinte im Jahr 2015 erneut einen rückzahlbaren 
Liquiditätszuschuss in Höhe von 30.000 € zur Deckung des laufenden Kontos gewährt.  
 
 
Bestand Schlussbilanz 2014:  5.000,00 € 
Bestand Schlussbilanz 2015: 35.000,00 € 
 
 
3.6 öffentlich-rechtliche Forderungen (Kto. 1511000, 1591000) 
 
Die Bestände dieser Position teilen sich wie folgt auf: 
 

 Öffentlich-rechtliche Forderungen aus Dienstleistungen: 17.851,75 €  
(Einzelwertberichtigungen im Jahr 2015: 0,00 €) 
(Pauschalwertberichtigung im Jahr 2015: 2.497,99 €) 
Die gesamten Wertberichtigungen, also inkl. der Vorjahre, belaufen sich auf 2.648,26 € 
(davon 150,27 € aus den Vorjahren) für die öffentl.-rechtl. Forderungen aus 
Dienstleistungen. 

 



 
 

 

 Kommunale Steuern und übrige öffentlich.-rechtliche Forderungen  177.815,12 € 
(Einzelwertberichtigungen wurden im Jahr 2015 berichtigt um 3.416,20€ auf 80.806,97 
€) 
(Pauschalwertberichtigung im Jahr 2015: 44.789,42 €) 
Die gesamten Wertberichtigungen, also inkl. der Vorjahre, belaufen sich auf 125.596,39 
€ (davon 80.806,97 € aus den Vorjahren) für die übrigen öffentl.-rechtl. Forderungen. 
 
 

 
Bestand Schlussbilanz 2014:  101.624,39 € 
Bestand Schlussbilanz 2015: 67.477,22 € 
 
 
 
3.7 Forderungen aus Transferleistungen (Kto. 1530000) 
 
Der Posten resultiert aus der Tatsache, dass die Kindergartenpauschale für 2015 vom 
Landkreis nicht mehr in 2015 gezahlt worden ist. Ein Ausgleich der Forderung ist vom Landkreis 
in 2016 vorgenommen worden.  
 
Bestand Schlussbilanz 2014:  128.664,74 € 
Bestand Schlussbilanz 2015: 59.194,43 € 
 
 
3.8 Sonstige privatrechtliche Forderungen (Kto. 1611000, 1691000) 
 
Die sonstigen privatrechtlichen Forderungen weisen zum Ende 2015 folgenden Stand aus:  
 

 Privatrechtliche Forderungen aus Dienstleistungen: 10.832,40 € 
(Einzelwertberichtigungen wurden im Jahr 2015 berichtigt um 341,98 € auf 7.971,25 € 
(Pauschalwertberichtigungen im Jahr 2015: 1.989,23 €) 
Die gesamten Wertberichtigungen, also inkl. der Vorjahre, belaufen sich auf 9.960,48 € 
(davon 7.971,25 € aus den Vorjahren) für die privatrechtliche Forderungen aus 
Dienstleistungen. 
 

 Übrige privatrechtliche Forderungen: 4.290,63 € 
(Pauschalwertberichtigungen im Jahr 2015: 603,93 €) 
Die gesamten Wertberichtigungen, also inkl. der Vorjahre, belaufen sich auf 603,93 € 
(davon 0,00 € aus den Vorjahren) für die übrigen privatrechtlichen Forderungen. 
 

 Vorschusskonto allgemein: 3.704,43 € 
 
Sie bestehen in der Hauptsache aus Forderungen aus Essensgeldzahlungen für die 
Ganztagschule, Forderungen aus Mieten, Pachten, Erbbauzinsen, Gebühren und Beiträgen, 
Forderungen aus Säumniszuschlägen, Stundungszinsen usw.  
 
Bestand Schlussbilanz 2014:  68.127,80 € 
Bestand Schlussbilanz 2015: 9.369,41 € 
 
 
 



 
 

 

3.9 sonstige Vermögensgegenstände (Kto. 1661001) 
 
Es handelt sich hierbei ausschließlich um die Versorgungsrücklage. Bei der 
Versorgungsrücklage handelt es sich bilanztechnisch um eine Zwitterposition zwischen 
Forderungen und liquiden Mitteln. Die Versorgungsrücklage soll die Zahlung der 
Versorgungsleistungen für pensionierte Beamte sicherstellen und wird bei der 
Niedersächsischen Versorgungskasse (NVK) geführt. Laut Bescheid der NVK vom 07.03.2016 
beträgt die Versorgungsrücklage derzeit 56.145,39 €. 
 
In diesen Bestand sind die Zugänge durch Zahlung an die Versorgungskasse in Gesamthöhe 
von 6.344,61 € (1.289,45 € für aktive Beamte, 5.055,16 € für Versorgungsempfänger) und die 
Zinserträge in Höhe von 1.841,99 € (774,43 € für aktive Beamte und 1.067,56 € für 
Versorgungsempfänger) enthalten. 
 
 
Bestand Schlussbilanz 2014:  47.958,79 € 
Bestand Schlussbilanz 2015: 56.145,39 € 
 
 
4. Liquide Mittel (Kto. 1700000) 
 
Die Bestände auf den Girokonten der Gemeinde Hinte stimmen mit den Soll-Beständen 
überein. Die Bestände sind durch Kontoauszüge der Banken nachgewiesen. Die Barbestände 
von Zahlstellen werden zum 30.12. eines jeden Jahres an die Gemeindekasse abgeführt und 
sind im Bestand der Girokonten enthalten.  
 
Es wurden folgende Bestände festgehalten (Auswertung zum 31.12.2015):  
 
Sparkasse Aurich-Norden: 512.387,12 € 
Postbank Hannover: 1.187,69 € 
Ostfriesische Volksbank: 1.978,80 € 
Sparkasse Emden: 5.380,11 € 
 
 
Summe:  520.933,72 € 
 
 
Bestand Schlussbilanz 2014:  249.014,81 € 
Bestand Schlussbilanz 2015:  520.933,72 € 
 
Tagesabschluss 07.01.2016 stimmt mit Bankauszügen 31.12.2015 überein. 
 
 
5. Aktive Rechnungsabgrenzung (Kto. 1800000) 
 
Bilanziert sind hier Vorauszahlungen, aus denen sich Leistungsforderungen für das Folgejahr 
ergeben. 
 
Die bilanzierte Summe setzt sich folgendermaßen zusammen: 
 

  23.869,36 €  für die Januargehälter Beamte 



 
 

 

  8.396,05 €  für die Vorschussumlage Beihilfekasse 
  39.822,00 €  für die Vorschussumlage Beamtenversorgung 
           24,00 €  für Stromkosten Hinter Kirchgang 3 und Kreuzstraße 3 
           20,00 €  für Wassergebühr Feuerwehrhaus Cirkwehrum 
           71,25 €  für sonstige Bewirtschaftungskosten Haupt- und Realschule 
         700,00 €  Kosten für das Lesenest Grundschule Hinte 
         675,00 €  Fraktionsgelder 
         297,50 €  Förderung des Fremdenverkehrs 
    12.473,71 €  Kosten an die KDO 

 
 
Bestand Schlussbilanz 2014:  70.576,47 € 
Bestand Schlussbilanz 2015: 86.348,87 € 
 
 
 
 
 
Passiva: 
 
1. Nettoposition (Kto. 2000100) 
 
Die Nettoposition ergibt sich aus der folgenden Berechnung: 
Bilanzsumme 33.398.268,12 €       
-Schulden 15.480.743,64 €       
-Rückstellungen 4.329.550,12 €         
-Passive Rechnungsabgrenzung 25.416,61 €              

Nettoposition 13.562.557,75 €         
 
 
1.1 Basis-Reinvermögen (Kto. 2001000) 
 
Das Basis-Reinvermögen ergibt sich aus der folgenden Berechnung: 
 

 

Reinvermögen (SB 2015) 4.795.144,80 €         

-Sollfehlbetrag 2009 3.290.976,94 €         

Basis-Reinvermögen 1.504.167,86 €          
 
Das Reinvermögen setzt sich wie folgt zusammen:  
 



 
 

 

 

Reinvermögen (EB 2010) 4.750.394,68 €         
+/- Korrekturen 1. Eröffnungsbilanz 4.611,14 €                
+ Schenkungen 53.288,98 €              
-Rücklagen 13.150,00 €              

Reinvermögen SB 2015 4.795.144,80 €           
 
Bei den Schenkungen ergab sich durch den Verkauf eines Bildes eine Umbuchung des Wertes 
in eine zweckgebundene Rücklage. Die Rücklage wurde gebildet, da mit der Erbin des Malers 
vertraglich vereinbart wurde, den Erlös aus den Bilderverkäufen für die Unterhaltung der nicht 
verkauften und nicht verkäuflichen Bilder zu verwenden. In 2015 wurde ein Bild im Wert von 
insgesamt 450,-- € verkauft. Ferner wurde eine Schenkung seitens des Landkreises Aurich 
einer Straßenfläche mit einer Größe von 1.600 m², Gemarkung Loppersum überlassen. 
 
Bestand Schlussbilanz 2014:  1.503.787,86 € 
Bestand Schlussbilanz 2015: 1.504.167,86 € 
 
 
1.2 Jahresergebnis  
 
Das Jahresergebnis ist der Saldo der Ergebnisrechnung des zum Bilanzstichtag endenden 
Haushaltsjahres. Dies ist die Gegenbuchung zum Ergebnisrechnungskonto. Die 
Zusammensetzung des Betrages kann aus den Angaben zur Ergebnisrechnung entnommen 
werden. 
Ferner wurde in Klammern die Summe von Haushaltsresten, welche Aufwendungen betreffen 
mit angegeben. Es werden keine Aufwendungen übertragen.  
 
Bestand Schlussbilanz 2014:  -721.974,23 € 
Bestand Schlussbilanz 2015: -91.833,09 € 
 
 
 
1.4 Sonderposten  
 
Sonderposten stellen die bilanzielle Abbildung der von der Gemeinde empfangenen 
Fremdfinanzierungsanteile dar. Sie werden in der Bilanz ausgewiesen und nach Maßgabe des 
Zuwendungsverhältnisses ertragswirksam aufgelöst. Sie stellen somit ein Korrektiv zur 
Abschreibung des durch die Zuwendung finanzierten Vermögensgegenstandes dar. 
 
Bestand Schlussbilanz 2014:  14.894.609,96 € 
Bestand Schlussbilanz 2015: 14.768.502,93 € 
 
 
1.4.1 Investitionszuweisungen und –zuschüsse (Kto. 2111000) 
 
Die Sonderposten dieser Bilanzposition setzen sich wie folgt zusammen:  
 
Zuschüsse und Zuweisungen vom Bund: 1.617.159,05 € 

 
Abgänge: 34.692,83 € durch Auflösungen 



 
 

 

 
Zuschüsse und Zuweisungen vom Land: 6.481.813,50 € 
 

Abgänge: 296.213,53 € durch Auflösungen 
 
Zugänge:   
 

 115.500,00 € Zuschuss Bau Krippe Osterhusen (SOPO00561) 
  327.000,00 € Zuschuss Bau Krippe Osterhusen (SOPO00562)  
     1.422,00 € Zuschuss Umbau Haus Simon (SOPO00563) 
   42.282,00 € Zuschuss Dorferneuerung Westerhusen (SOPO00593) 

 
 

Zuschüsse und Zuweisungen von Gemeinden und Gem.Verb.:  3.385.866,00 € 
 
Abgänge:   134.041,35 € durch Auflösungen 
 
Zugänge: 

 26.815,21 € Rückfluss Kreisschulbaukasse (SOPO00591) 
 20.962,16 € Anteil Feuerschutzsteuer (2. Rate 2014 und 1., 2. und 3.  

         Rate 2015) (SOPO00565, SOPO00560) 
    2.500,00 € Zuschuss „Grüne Kita“ vom Landkreis Aurich (SOPO00599) 
    2.120,00 € Zuschuss Küche IGS Hinte vom Landkreis Aurich 

          (SOPO00613) 
     8.032,62 € Zuschuss Westerhuser Neuland von der Stadt Emden  

          (SOPO00601) 
 

Zuschüsse und Zuweisungen durch Zweckverbände (Kto. 2111300):   13.122,13 € 
 
Abgänge:    336,46 € durch Auflösungen 
 

Zuschüsse und Zuweisungen durch private Unternehmen (Kto. 2111700): 266.514,30 € 
 
Abgänge:  11.492,32 € durch Auflösungen 

 
Zuschüsse und Zuweisungen von übrigen Bereichen (Kto. 2111800):               389.439,96 € 

 
Zugänge:   3.419,97 € Zuschuss Tiefbrunnen Klöweweg (SOPO00592) 
 
Abgänge:  23.197,17 € durch Auflösungen 

 
Zuschüsse und Zuweisungen für Sammelposten (Kto. 2112000):        2 €  
 

Abgänge:  338 € durch Auflösungen 
 
 
Bestand Schlussbilanz 2014:  12.104.174,64 € 
Bestand Schlussbilanz 2015: 12.153.916,94 € 
 
 



 
 

 

1.4.2 Beiträge und ähnliche Entgelte (Kto. 2120000) 
 

Die Summe an dieser Bilanzposition setzt sich hauptsächlich aus Straßenausbau- und 
Erschließungsbeiträgen zusammen.  
 
Es gab folgende Zu- bzw. Abgänge:  
 
Abgänge: 175.969,33 € durch Auflösungen 
 
Zugänge: 120,00 € durch Einnahmen aus Straßenausbaubeiträgen „Kleiner Weg“ 
 
Bestand Schlussbilanz 2014:  2.790.435,32 € 
Bestand Schlussbilanz 2015: 2.614.585,99 € 
 
 
2. Schulden  
 
Der Bilanzposten Schulden enthält alle am Bilanzstichtag dem Grunde, der Höhe und der 
Fälligkeit nach feststehenden Geldschulden und Verbindlichkeiten. 
 
Bestand Schlussbilanz 2014:  14.055.214,65 € 
Bestand Schlussbilanz 2015: 15.480.743,64 € 
 
 
2.1 Geldschulden 
 
In dieser Position sind Verbindlichkeiten aus Investitions- und Liquiditätskrediten aufgeführt.  
 
Bestand Schlussbilanz 2014:  13.725.640,48 € 
Bestand Schlussbilanz 2015:  15.329.252,77 € 
 
 
2.1.2 Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen (Kto. 2310000) 
 
Die Bilanz weist zum 31.12.2015 einen Stand von 10.879.252,77 € aus.  
 
Abgänge: 330.826,04 € durch Tilgungen 
 
Zugänge: 1.434.438,33 € durch Aufnahme zwei neuer Darlehen zur Finanzierung des 

Investitionsteils des Finanzhaushaltes  
 
Bestand Schlussbilanz 2014:  9.775.640,48 € 
Bestand Schlussbilanz 2015: 10.879.252,77 € 
 
 
2.1.3 Liquiditätskredite (Kto. 2397000) 
 
Die Bilanz weist zum 31.12.2015 einen Stand von 4.450.000,00 € aus. Im Vergleich zum 
Vorjahr hat sich der Bestand wieder erhöht.  
 
 



 
 

 

Bestand Schlussbilanz 2014:  3.950.000,00 € 
Bestand Schlussbilanz 2015: 4.450.000,00 € 
 
 
2.3 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (Kto. 2500000) 
 
Rechnungen aus 2015, welche jedoch nicht mehr in diesem Jahr beglichen werden konnten, 
werden als Verbindlichkeiten an dieser Bilanzposition aufgeführt. An Verbindlichkeiten wurde in 
2015 ein Betrag von 62.481,51 € festgehalten. 
 
 
Bestand Schlussbilanz 2014:  200.352,38 € 
Bestand Schlussbilanz 2015: 62.481,51 € 
 
 
2.4 Transferverbindlichkeiten (Kto. 26000000) 
 
Hierbei handelt es sich um Verbindlichkeiten für Zahlungen, wo keine Gegenleistungen erbracht 
werden. 
 
 
Bestand Schlussbilanz 2014:  18.901,45 € 
Bestand Schlussbilanz 2015: 10.677,13 € 
 
 
 
2.5 Sonstige Verbindlichkeiten (Kto. 2700000) 
 
Hier sind in der Hauptsache durchlaufende Gelder wie Müllabfuhr, Sicherheitssummen, 
Abrechnung Trauzimmer, Ersuchen fremder Kassen usw. gebucht.  
 
Bestand Schlussbilanz 2014:  110.320,34 € 
Bestand Schlussbilanz 2015: 78.332,23 € 
 
 
2.5.1.2 abzuführende Lohn- und Kirchensteuer (Kto. 272200) 
 
Hier ist die für Dezember zu zahlende Lohn- und Kirchensteuer, welche in 2015 nicht mehr 
ausgezahlt wurde, ausgewiesen. Die Daten werden aus der Fachanwendung LOGA geliefert.  
 
Bestand Schlussbilanz 2014:  25.980,16 € 
Bestand Schlussbilanz 2015: -7.538,11 € 
 
 
2.5.1.2 Sonstige Durchlaufende Posten (Kto. 279100- 291899) 
 
Der Bestand in Höhe von 85.870,34 € setzt sich wie folgt zusammen:  
 

 Durchlaufende Posten (Verwahrkonto allgemein) 51.133,44 € 
 Durchlaufende Gelder Müllabfuhr -14.818,60 € 
 Durchlaufende Gelder Sicherheitssummen: 49.144,25 € 



 
 

 

 Durchlaufende Gelder Ersuchen fremder Kassen 331,25€ 
 Durchlaufende Gelder Trauzimmer 80,00 € 

 
 

Bestand Schlussbilanz 2014:  84.340,18 € 
Bestand Schlussbilanz 2015: 85.870,34 € 
 
 

3. Rückstellungen (Kto. 2800000) 
 
Rückstellungen werden für Verbindlichkeiten oder für Aufwendungen gebildet, die der Fälligkeit 
oder der Höhe nach ungewiss sind und deren Aufwand der Verursachungsperiode zugerechnet 
werden soll. Sie stellen eine Ergänzung der Verbindlichkeiten dar. 
 

 Bestand Schlussbilanz 2014:  4.459.934,32 € 
 Bestand Schlussbilanz 2015: 4.329.550,12 € 

 
 
3.1 Pensionsrückstellungen und ähnliche Verpflichtungen (Kto. 2810000) 
 
Pensionsrückstellungen werden gebildet, da die Gemeinde Hinte als Dienstherr gegenüber 
ihren Beamten zur Zahlung der Pensionen, wenn diese in Ruhestand sind, verpflichtet ist.  
Die Werte der Pensions- und Versorgungsrückstellung werden durch die Niedersächsische 
Versorgungskasse berechnet.  
 
Die Rückstellungen weisen folgenden Bestand aus:  
 

 Pensionsrückstellungen: 3.599.429,00 € 
 Beihilferückstellungen: 507.519,00 € 

 
 Bestand Schlussbilanz 2014:  4.093.024,00 € 
 Bestand Schlussbilanz 2015: 4.106.948,00 € 

 
Zu erkennen ist ein geringer Anstieg der Rückstellungen gegenüber dem Vorjahr. 
 
 
3.2 Rückstellungen für Altersteilzeit und ähnliche Maßnahmen (Kto. 2820000) 
 
Rückstellungen für Altersteilzeit wurden an dieser Position nicht gebildet. Es wurden jedoch 
Rückstellungen für nicht genommenen Urlaub und nicht abgebaute Überstunden gebildet, da 
diese eine ungewisse Verbindlichkeit der Gemeinde Hinte gegenüber dem jeweiligen Mitarbeiter 
darstellen.  
 
Die Rückstellungen weisen folgenden Bestand aus:  
 

 Rückstellungen für nicht genommenen Urlaub: 85.139,42 € 
 Rückstellungen für geleistete Überstunden: 8.162,70 € 

 



 
 

 

Im Vergleich zu 2014 hat es eine leichte Erhöhung bei der Rückstellung für nicht genommenen 

Urlaub gegeben, da sich der Bestand an Urlaubstagen gegenüber dem Vorjahr leicht gesteigert 

hat.  

Bei den Rückstellungen für geleistete Überstunden bestand die folgende Problematik, zum 

Jahresabschluss 2014 ist man von einem falschen Wert ausgegangen. Der Fehler wurde in den 

folgenden Jahren weiter verschleppt. 

Im Jahr 2013 ist man von einem falschen Endbestandswert ausgegangen und die Zuführung, 

die Differenz zwischen dem Bestand 2013 und dem Bestand 2014, wurde daraufhin mit einem 

falschen Wert in Höhe von 5.572,16 € eingebucht. Ein weiterer Fehler bestand darin, dass die 
Tabelle nicht vollständig war.  

Somit wurde zum 01.01.2015 der Bestand in Höhe von 5.572,16 zurückgebucht und zum 

02.01.2015 mit der richtigen Bestand in Höhe von 3.283,04 € als Zuführung neu eingebucht.  
Eine Stornierung und eine neue Einbuchung dieser Beträge konnte für 2014 nicht gemacht 

werden, da das Jahr 2014 bereits geprüft worden ist. 

Weiterhin wurde hier die Zuführung für 2015 zum 31.12.2015 mit einem Wert in Höhe von 

937,89 € eingestellt. 
  
 

 Bestand Schlussbilanz 2014:  80.910,32 € 
 Bestand Schlussbilanz 2015: 93.302,12 € 

 
 
3.3 Rückstellungen für unterlassene Instandhaltung (Kto. 2831000) 
 
Für den Fall, dass an kommunalen Liegenschaften Instandhaltungsarbeiten vorzunehmen sind 
diese aber im betreffenden Jahr noch nicht ausgeführt wurden, sind Rückstellungen zu bilden. 
In 2015 wurde den Rückstellungen ein Betrag von insgesamt 70.000,00 € zugeführt.  
Es wurden 100.000,00 € für die Neu-, Um- und Erweiterungsbau von Straßen aufgelöst. Ferner 
wurden für die Instandhaltung der Oberflächenentwässerung 45.000,00 € zugeführt. Im 
Gegenzug wurden 30.000,00 € für die Instandhaltung der Oberflächenentwässerung 30.000,00 
€ aufgelöst. Für diverse kleinere Unterhaltungsarbeiten im Bereich Verkehrswege wurden 
35.000 € zugeführt. Hier wurden als Ausgleich 70.000,00 € für die Unterhaltung von Straßen, 
Wegen und Plätzen aufgelöst. Ferner wurden für Gebäudeunterhaltungsarbeiten im 
Feuerwehrhaus Suurhusen 8.000 € aufgelöst. Ferner wurde die Rückstellung für die 
Unterhaltung und Reinigung von Gräben in Höhe von 8.000,00 € aufgelöst. 
Nach wie vor ist noch die Rückstellung für die Reparatur des Bauhofdaches in Höhe von 
25.000,00 € in dieser Rückstellung enthalten. 
 
Der Bestand hat sich um 136.000,00 € gemindert.  

 
 Bestand Schlussbilanz 2014:  206.000,00 € 
 Bestand Schlussbilanz 2015: 70.000,00 € 

 
 
 
 



 
 

 

3.4 Rückstellungen für Rekultivierung und Nachsorge kommunaler Deponien (Kto. 2841000) 
 
Hierfür wurden keine Rückstellungen gebildet, da es keine kommunalen Deponien aus der 
Vergangenheit gibt. 
 
3.5. Rückstellungen für die Sanierung von Altlasten (Kto. 2851000) 
 
Hierfür wurden ebenfalls keine Rückstellungen gebildet, da es keine bekannten Altlasten aus 
der Vergangenheit gibt. 
 
3.6. Rückstellungen im Rahmen des Finanzausgleichs (Kto. 2861000) 
 
Unter dieser Position sind Rückstellungen aufgeführt, die die Rückzahlung bzw. Nachzahlung 
der zu hoch bzw. zu niedrig angesetzten Posten im Rahmen des kommunalen 
Finanzausgleichs betreffen. 
Hierbei handelt es sich um Rückstellungen für Nachzahlungen bei der Gewerbesteuerumlage, 
Rückzahlungen von zu viel gezahltem Einkommensteueranteil. 
Da diese beiden Posten fälschlicher weise unter Kto. 2891000 geführt wurden, ist dies nun 
richtig verbucht worden. 
 

 Bestand Schlussbilanz 2014:  0,00 € 
 Bestand Schlussbilanz 2015: 30.000,00 € 

 
 
3.7 Andere Rückstellungen (Kto. 2891000) 
 
Unter dieser Position sind Rückstellungen aufgeführt, welche den vorhergehenden Punkten 
nicht zuzuordnen sind. Hierbei handelt es sich um Rückstellungen für Nachzahlungen bei der 
Gewerbesteuerumlage, Rückzahlungen von zu viel gezahltem Einkommensteueranteil, noch 
nicht gezahlte Aus- und Fortbildung, noch nicht abgerechnete Leistungen des Landkreises für 
Bebauungsplanänderungen und Rückstellungen für Kosten der Jahresabschlussprüfung 2015 
und Kosten für die Erstellung des Jahresabschlusses in Zusammenarbeit mit der KDO. 
 

 Bestand Schlussbilanz 2014:  80.000,00 € 
 Bestand Schlussbilanz 2015: 29.300,00 € 

 
  



 
 

 

 
4. Passive Rechnungsabgrenzung (Kto. 2900000) 
 
Die Passive Rechnungsabgrenzung (PRA) wird vorgenommen für Erträge, die erst dem 
Folgejahr zuzurechnen sind, für die aber im laufenden Jahr bereits Zahlungen eingegangen 
sind.  
 
In 2015 sind Zahlungen in Höhe von 24.076,80 € für Personalkostenzuschüsse vom Land (1. 
Abschlag), die Miete für die Räumlichkeiten der Polizei und Erstattungen von der Stadt Emden 
für Integrationskinder zum 30.12.2015 eingegangen, die dem Jahr 2016 zugeordnet sind. 
Dieser Betrag wird passiv für das Jahr 2015 abgegrenzt.  

 
 

 Bestand Schlussbilanz 2014:  25.109,20 € 
 Bestand Schlussbilanz 2015: 25.416,61 € 

 
 
 
 

II Angaben zur Ergebnisrechnung 
 
Das Jahresergebnis setzt sich aus dem ordentlichen Ergebnis und dem außerordentlichen 
Ergebnis zusammen. Für das Haushaltsjahr 2015 ergibt sich ein Jahresfehlbetrag in Höhe von 
- 91.833,09 €. 
Das ordentliche Ergebnis schließt mit einem Fehlbetrag in Höhe von - 63.243,05 € ab. Die 
Planzahlen des Jahres 2015 sahen einen Fehlbetrag von – 1.110.093,72 € vor. 
Damit ergab sich gegenüber dem geplanten Ergebnis eine Verbesserung um – 1.047.148,33 €. 
Beim Planansatz sind Haushaltsreste und überplanmäßige Ausgaben zur besseren 
Vergleichbarkeit nicht berücksichtigt.  
 
Das außerordentliche Ergebnis des Jahres 2015 beträgt 28.590,04 € und wird für die 
Abdeckung des Fehls aus dem ordentlichen Ergebnis beansprucht.  
 
Erläuterungen zu den einzelnen Positionen der Ergebnisrechnung 
 
 
010 Steuern und ähnliche Abgaben (Kto. 3010000 bis 3039999) (Kto. 3011000 bis 3039999) 
 
Insgesamt ergaben sich hier Erträge in Höhe von 4.125.219,65 €. Diese fielen um 252.919,65 € 
höher als geplant aus.  
 
Sie setzen sich aus den folgenden Positionen zusammen:  
 



 
 

 

Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2015 Abweichung 

Plan

Abweichung 

Vorjahr

Grundsteuer A 72.855,78 € 72.756,52 € 73.000,00 € -243,48 € -99,26 €
Grundsteuer B 672.109,04 € 739.510,72 € 737.600,00 € 1.910,72 € 67.401,68 €
Gewerbesteuer 576.511,27 € 828.430,91 € 603.900,00 € 224.530,91 € 251.919,64 €
Gemeindeanteil an der 
Einkommensteuer 2.205.049,00 € 2.396.494,00 € 2.382.000,00 € 14.494,00 € 191.445,00 €
Gemeindeanteil an der 
Umsatzsteuer 35.829,00 € 48.695,00 € 37.100,00 € 11.595,00 € 12.866,00 €
Hundesteuer 39.856,00 € 39.332,50 € 38.700,00 € 632,50 € -523,50 €

Summe: 3.602.210,09 € 4.125.219,65 € 3.872.300,00 € 252.919,65 € 523.009,56 €

Veränderung in %: 6,53% 14,52%

 
In 2015 haben sich die Grundabgaben konstant positiv weiterentwickelt. Eine Steigerung gab es 
im Bereich der Gewerbesteuer, auf Grund des wirtschaftlichen Aufschwungs in Deutschland. 
Insgesamt haben sich die Positionen allerdings um 6,53 % besser als geplant entwickelt.  
 
 
 
020 Zuwendungen und allgemeine Umlagen (nicht für Investitionen)  
 
Insgesamt ergaben sich hier Erträge in Höhe von 3.675.467,36 €. Diese fielen (ohne die 
Berücksichtigung der Bedarfszuweisung vom Land) um -52.532,64 € niedriger als geplant aus.  
 
 
Sie setzen sich aus den folgenden Positionen zusammen:  
 



 
 

 

Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2015 Abweichung 

Plan

Abweichung 

Vorjahr

Schlüsselzuweisungen 
vom Land 2.425.936,00 € 2.264.449,00 € 2.260.800,00 € 3.649,00 € -161.487,00 €
Bedarfszuweisungen 
vom Land 480.000,00 € 540.000,00 € 0,00 € 540.000,00 € 60.000,00 €
Sonstige allg. Zuw. vom 
Land 123.768,00 € 127.576,00 € 127.400,00 € 176,00 € 3.808,00 €
Sonstige allg. Zuw. v. 
Gemeinden u. GV 155.934,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -155.934,00 €
Zuweisungen für 
laufende Zwecke vom 
Bund 18.221,40 € 23.384,13 € 33.500,00 € -10.115,87 € 5.162,73 €
Zuweisungen für 
laufende Zwecke vom 
Land 214.231,77 € 315.475,63 € 247.900,00 € 67.575,63 € 101.243,86 €
Zuweis.f.lfd.Zwecke 
v.Gemeinden u.GV 140.561,00 € 11.803,24 € 144.800,00 € -132.996,76 € -128.757,76 €
Zuweisungen f. lfd 
Zwecke LK für 
Integration 294.522,71 € 148.085,26 € 150.000,00 € -1.914,74 € -146.437,45 €
Zuweisungen f. lfd 
Zwecke LK für 
Kigapauschale 125.627,84 € 244.694,10 € 223.000,00 € 21.694,10 € 119.066,26 €
Zuschüsse f.lfd.Zwecke 
v. sonst. öff. Bereichen 0,00 € 0,00 € 200,00 € -200,00 € 0,00 €
Zuschüsse f.lfd.Zwecke 
v. priv. Unternehmen 0,00 € 0,00 € 100,00 € -100,00 € 0,00 €
Zuschüsse f.lfd.Zwecke 
von übrigen Bereichen 0,00 € 0,00 € 300,00 € -300,00 € 0,00 €

Summe: 3.978.802,72 € 3.675.467,36 € 3.188.000,00 € 487.467,36 € -303.335,36 €

Veränderung in %: 15,29% -7,62%

 
In dieser Position gibt es positive Abweichungen im Vergleich zum Planansatz in Höhe von 
15,29 %. Jedoch haben sich die Ergebnisse im Vergleich zum Vorjahr um 7,62 % 
verschlechtert. Ein Hauptgrund für die Verbesserung gegenüber den Planzahlen ist die nicht 
eingeplante Bedarfszuweisung, welche verglichen mit dem Vorjahr um 60.000 € höher 
ausgefallen ist. Die Schlüsselzuweisungen sind in 2015 zum Teil deutlich angestiegen. Außer 
beim Schullastenausgleich gab es bei jeder Position Zuwächse. Ohne die Bedarfszuweisung 
sind die Erträge an dieser Stelle niedriger (um 52.532,64 €) als geplant. 
 
 
030 Auflösungserträge aus Sonderposten 
 
Zuschüsse (Zuweisungen staatlicher Ebenen, Beiträge) von Dritten für Investitionen werden als 
Sonderposten auf der Passivseite der Bilanz ausgewiesen und ertragswirksam aufgelöst. 
 



 
 

 

Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2015 Abweichung 

Plan

Abweichung 

Vorjahr

Auflösungserträge aus 
Sonderposten

684.233,87 € 676.280,99 € 673.062,81 € 3.218,18 € -7.952,88 €

Veränderung in %: 0,48% -1,16%

 
 
Im Vergleich zum Vorjahr ist in diesem Bereich ein leichter Rückgang zu verzeichnen. Dies 
hängt damit zusammen, dass die Abschreibungsdauer von gewissen Anlagegegenständen und 
damit auch die Sonderpostenauflösung enden.  
 
 
050 öffentlich-rechtliche Entgelte (ohne Beiträge und Entgelte für Inv.-tätigkeit) 
 

Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2015 Abweichung 

Plan

Abweichung 

Vorjahr

Verwaltungsgebühren 42.057,63 47.217,50 52.700,00 -5.482,50 5.159,87
Benutzungsgebühren 
und ähnliche Entgelte 171.264,02 264.181,56 269.500,00 -5.318,44 92.917,54

Abwasserabgabe 270,00 108,00 0,00 108,00 -162,00
Gebühr 
Grabnutzungsrechte 11.485,10 13.242,62 4.700,00 8.542,62 1.757,52

Gebühr Urnengräber 3.200,00 0,00 0,00 0,00 -3.200,00

Summe: 228.276,75 € 324.749,68 € 326.900,00 € -2.150,32 € 96.472,93 €

Veränderung in %: -0,66% 42,26%

 
 
Die Erträge fielen an dieser Position um 0,66 % schlechter als geplant aus. Die 
Verwaltungsgebühren setzen sich in der Hauptsache aus Ausweis-, Standesamts- und 
Auskunftsgebühren zusammen. Hier hat es im Vergleich zu den Planzahlen und zum Vorjahr 
eine leichte Steigerung gegeben. 
Im Vergleich zum Vorjahr liegen die Erträge bei den Benutzungsgebühren höher als geplant 
und auch höher als im Vorjahr. Das hat seinen Grund im Anstieg bei den Kindergartengebühren 
u.a. durch den nun ganzjährigen Betrieb der Kinderkrippen. Insgesamt gab es an dieser 
Position im Vergleich zum Vorjahr eine Steigerung von 42,26 %. 
 
 
060 privatrechtliche Entgelte 
 
Hierbei handelt es sich im Wesentlichen um Mieten, Pachten, Erbbauzinsen, Erträge aus 
Verkauf und sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte.  
 



 
 

 

 
Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2015 Abweichung 

Plan

Abweichung  

Vorjahr

Mieten und Pachten, 
Erbauzinsen

14.491,85 € 17.710,03 € 10.200,00 € 7.510,03 € 3.218,18 €

Erträge aus Verkauf 0,00 € 950,00 € 100,00 € 850,00 € 950,00 €
Sonstige 
Leistungsentgelte

4.482,91 € 17.626,82 € 30.600,00 € -12.973,18 € 13.143,91 €

Summe: 18.974,76 € 36.286,85 € 40.900,00 € -4.613,15 € 17.312,09 €

Veränderung in %: -11,28% 91,24%

 
Die Erträge sind in diesem Bereich um 11,28% niedriger als geplant ausgefallen. 
Im Vergleich zum Vorjahr liegen sie um 91,24 % höher. Dies liegt an den Einnahmen aus dem 
Mittagessenverkauf in den Grundschulen (Ganztagsschulen). 
 
 
070 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 
 
Die Erstattungen vom Land beinhalten in der Hauptsache Gebührenerstattungen für das dritte 
Kindergartenjahr. An Erstattungen vom Landkreis sind hauptsächlich Erstattungen für das 
Brückenjahr und die wirtschaftliche Jugendhilfe eingegangen. Bei den sonstigen Erstattungen 
handelt es sich um Erstattungen von Portokosten, um Erstattungen von 
Sozialversicherungsträger für U2 ab 2013 sowie Erstattungen vom Jobcenter für 
Personalgestellungen.  
 

Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2015 Abweichung 

Plan

Abweichung 

Vorjahr

Erstattungen Bund 519,65 € 11.340,59 € 0,00 € 11.340,59 € 10.820,94 €
Erstattungen Land 84.844,17 € 82.125,79 € 80.200,00 € 1.925,79 € -2.718,38 €
Erstattungen Landkreis 74.427,34 € 158.980,80 € 53.900,00 € 105.080,80 € 84.553,46 €
Sonstige Erstattungen 67.764,68 € 97.830,12 € 46.300,00 € 51.530,12 € 30.065,44 €

Summe: 227.555,84 € 350.277,30 € 180.400,00 € 169.877,30 € 122.721,46 €

Veränderung in %: 94,17% 53,93%

 
 
Im Vergleich zum Vorjahr sind die Erträge (um 53,93 %) gestiegen. Insbesondere im Bereich 
der Kindertagesstätten haben sich aufgrund zusätzlicher Plätze und erweiterter Öffnungszeiten 
die Erstattungen von Landkreis und Land erhöht. Bei den sonstigen Erstattungen gab es im 
Vergleich zum Vorjahr eine höhere Erstattung, da es im Vergleich zum Vorjahr das Mittagessen 
in den Kindergärten mehr an Zuspruch gewonnen hat. 
 
 
080 Zinsen und ähnliche Finanzerträge 
 
An dieser Position werden einmal Zinserträge aus dem Geldverkehr, Dividenden, aber auch 
Zinserträge aus Steuernachforderungen ausgewiesen.  



 
 

 

 
Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2015 Abweichung 

Plan

Abweichung 

Vorjahr

Zinserträge von 
Kreditinstituten

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Zinserträge von 
Steuernachforderungen

-699,42 € 2.876,25 € 3.500,00 € -623,75 € 3.575,67 €

Sonstige Zinserträge 1.754,68 € 1.995,74 € 300,00 € 1.695,74 € 241,06 €
Gewinnanteile an verb. 
Unternehmen u. 
Beteiligungen

0,00 € 42,33 € 0,00 € 42,33 € 42,33 €

Summe: 1.055,26 € 4.914,32 € 3.800,00 € 1.114,32 € 3.859,06 €

Veränderung in %: 29,32% 365,70%

 
Das Ergebnis fiel hier besser aus, zwar sind die Zinserträge aus Steuernachforderungen hinter 
den Erwartungen zurückgeblieben, jedoch sind bei den sonstigen Zinserträgen eine Steigerung 
zu verbuchen. Im Gegensatz zum Vorjahr konnten bei den Zinserträgen aus 
Steuernachforderungen und auch bei den sonstigen Zinserträgen positive Erträge verbucht 
werden, es gab keine hohen Steuerrückforderungen in 2015. 
Die sonstigen Zinserträge beinhalten Erträge aus der Versorgungsrücklage und die Dividende 
aus der Genossenschaft „Bürgerenergie Hinte-Krummhörn“. 
 
 
100 Bestandsveränderungen 
 
Auf Hinweis des Rechnungsprüfungsamtes müssen Vorräte erfasst werden. Die 
Bestandsbuchung erfolgt auf dem entsprechenden Bilanzkonto. Da es sich um einen Zugang 
handelt ist eine Ertragsbuchung in derselben Höhe in der Ergebnisrechnung erforderlich.  
 

Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2015 Abweichung 

Plan

Abweichung 

Vorjahr

Bestandsveränderungen 5.173,38 € 637,64 € 0,00 € 637,64 € 5.811,02 €

Summe: 5.173,38 € 637,64 € 0,00 € 637,64 € 5.811,02 €

Veränderung in %: 100,00% 112,33%

 
Im Jahre 2014 wurden erstmals zum Bilanzstichtag die Vorratsbestände aufgrund einer 
Prüfungsbemerkung im Bericht zum Jahresabschluss 2010 erfasst. Es wurden 
Streusalzbestände, Familienstammbücher sowie Geschenke (Brieföffner) zu Trauungen 
gezählt. Der Zugang zu den Vorräten ist ergebniswirksam zu buchen. Es gab insgesamt 
Zugänge in Höhe von 637,64 €.  
 
 



 
 

 

110 sonstige ordentliche Erträge 
 
Die sonstigen ordentlichen Erträge beinhalten in der Hauptsache die Konzessionsabgaben, 
Bußgelder, Säumniszuschläge aber auch nicht zahlungswirksame Erträge wie die aus der 
Auflösung oder Herabsetzung von Rückstellungen 
 

Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2015 Abweichung 

Plan

Abweichung 

Vorjahr

Konzessionsabgaben 190.800,00 € 181.774,03 € 196.000,00 € -14.225,97 € -9.025,97 €
Bußgelder 0,00 € 30,00 € 100,00 € -70,00 € 30,00 €
Säumniszuschläge 15.217,10 € 16.329,17 € 15.000,00 € 1.329,17 € 1.112,07 €
Erträge a. d. Auflös. o. 
Herabsetz. v. Rückstell. 0,00 € 78.185,16 € 51.100,00 € 27.085,16 € 78.185,16 €
Erträge a. d. Auflös. o. 
Herabsetz. v. PWB 32,00 € 3.758,18 € 0,00 € 3.758,18 € 3.726,18 €
Sonst. weitere nicht 
zahlungswirks. Ordentl. 
Ertr. 0,00 € 450,00 € 0,00 € 450,00 € 450,00 €

Summe: 206.049,10 € 280.526,54 € 262.200,00 € 18.326,54 € 74.477,44 €

Veränderung in %: 6,99% 36,15%

 
Im Vergleich zur Planung sind die Erträge um 6,99 % höher ausgefallen. Dies liegt daran, dass 
die Konzessionsabgabe entgegen der Planung niedriger ausgefallen ist, jedoch sind die Erträge 
aus der Auflösung oder Herabsetzung von Rückstellungen hier höher als geplant ausgefallen, 
bedingt durch die Korrektur der Rückstellung für Mehrarbeit.  
Gemäß der Prognose der Nds. Versorgungskasse für 2015 konnten Pensionsrückstellungen 
und Beihilferückstellungen in Höhe von 72.613,00 € aufgelöst werden. Dies gilt insbesondere 
für den Bereich der Versorgungsempfänger.  
 
131 Personalaufwendungen 
 
Die Personalaufwendungen setzen sich aus verschiedenen Aufwandsarten zusammen, die 
nach Beamten und Beschäftigten differenziert werden können. Bei den Beamten sind die 
Gehälter als Hauptbestandteil zu nennen. Hinzu kommen die als Nebenkosten geltenden 
Beiträge an die Versorgungskassen, sowie die Zuführung zu den Pensionsrückstellungen. Bei 
den Zuführungen zu den Pensionsrückstellungen handelt es sich um nicht zahlungswirksame 
Aufwendungen. 
Bei den Beschäftigten tauchen neben den Gehältern als Hauptertragsart, noch die Beiträge an 
die VBL (hier ebenfalls als Versorgungskasse bezeichnet) und die Beiträge an die 
Sozialversicherungen auf. Alle Aufwandsarten bei den Beschäftigten sind zahlungswirksam. 
 
 



 
 

 

Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2015 Abweichung 

Plan

Abweichung 

Vorjahr

Dienstaufw. Beamte 296.383,31 € 283.700,79 € 273.500,00 € 10.200,79 € -12.682,52 €
Dienstaufw. 
Arbeitnehmer 2.039.320,58 € 2.208.186,35 € 2.237.000,00 € -28.813,65 € 168.865,77 €

Dienstaufw. ABM-Kräfte 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Beitr. z. 
Versorgungskassen 
Beamte -aktive u. 
Vers.empf. 151.411,00 € 154.462,12 € 153.100,00 € 1.362,12 € 3.051,12 €
Beitr. z. 
Versorgungskassen 
Arbeitnehmer 146.114,39 € 154.329,26 € 157.800,00 € -3.470,74 € 8.214,87 €
Beitr. z. ges. 
Sozialvers.Arbeitnehmer 410.295,97 € 423.253,07 € 449.000,00 € -25.746,93 € 12.957,10 €
Beihilfen u. 
Unterstützungsleist. f. 
Beamte u. AN 24.964,94 € 14.800,00 € 23.300,00 € -8.500,00 € -10.164,94 €
Zuführungen zu 
Pensionsrückst. f. 
Beamte u. AN 323.490,00 € 75.844,00 € 21.200,00 € 54.644,00 € -247.646,00 €
Zuführungen zu 
Beihilferückst. f. Beamte 
u. AN 16.905,00 € 10.693,00 € 4.500,00 € 6.193,00 € -6.212,00 €
Zuführ.zu 
Rückst.f.Altersteilzeit 
u.and.Maßnahmen 10.401,46 € 17.963,96 € 0,00 € 17.963,96 € 7.562,50 €
Sonstige Personal- und 
Versorgungsauf-
wendungen 6.005,94 € 0,00 € 6.300,00 € -6.300,00 € -6.005,94 €

Summe 

Bruttopersonalkosten: 3.425.292,59 € 3.343.232,55 € 3.325.700,00 € 17.532,55 € -82.060,04 €
abzgl. Personalkosten-
zuschüsse: 469.695,78 € 469.695,78 € 312.800,00 € 156.895,78 € 0,00 €
Nettopersonalkosten: 2.955.596,81 € 2.873.536,77 € 3.012.900,00 € -139.363,23 € -82.060,04 €

Veränderung in % 

Bruttopersonalkosten 0,53% -2,40%

Veränderung in % 

Nettopersonalkosten -4,63% -2,78%

 
Die Veränderungen im Bereich der Bruttopersonalkosten sind um 0,51 % abweichend 
gegenüber dem Planansatz. Die hohen Zuführungen des letzten Jahres sind nicht enthalten. 
Die Bruttopersonalkosten haben sich gegenüber dem Vorjahr um 2,40% erhöht. 
Hierbei handelt sich hauptsächlich um die tariflichen Erhöhungen gegenüber dem Vorjahr. 
 



 
 

 

Die überplanmäßigen Ausgaben beziehen sich auch auf die Versorgungsaufwendungen, da 
beide Kostenarten Bestandteil des Personalbudgets sind.  
Im Vergleich zum Vorjahr gab es sowohl bei den Brutto als auch bei den Nettopersonalkosten 
nur geringfügige Steigerungen, die unter der tariflichen Anpassung liegen.  
 
 
140 Aufwendungen für die Versorgung 
 
Hier werden Aufwendungen für Umlagen an die Versorgungskasse für die 
Versorgungsempfänger gebucht und die Zuführungen an die Pensions- und 
Beihilferückstellungen für Versorgungsempfänger zugeordnet.   
 
 

Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2015 Abweichung 

Plan

Abweichung 

Vorjahr

Aufwendungen für 
Versorgung 167.286,86 € 23.980,00 € 25.100,00 € -1.120,00 € -143.306,86 €

Veränderung in %: -4,46% -85,67%

 
Die Erhöhung des Jahres 2014 kommt in diesem Jahr nicht mehr zum Tragen. 
Es gibt eine geringe Abweichung gegenüber dem Plan. 
 
 
150 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
 
Die Kosten für Unterhaltung des unbeweglichen Vermögens sowie die Kosten für die 
Bewirtschaftung und die besonderen Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen stellen die 
Hauptanteile in dieser Position dar. Im Planansatz sind überplanmäßige Aufwendungen von 
11.277,81 € enthalten.  
 



 
 

 

Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2015 

(gesamt)

Abweichung 

Plan

Abweichung 

Vorjahr

Unterhaltungskosten 372.470,38 € 208.602,80 € 328.500,00 € -119.897,20 € -163.867,58 €
Unterhaltung des 
beweglichen Vermögens 27.433,07 € 48.716,43 € 66.200,00 € -17.483,57 € 21.283,36 €
Erwerb geringw. 
Vermögensgegenst. bis 
150,-- € netto 20.745,45 € 22.201,68 € 24.300,00 € -2.098,32 € 1.456,23 €
Mieten und Pachten 11.011,99 € 11.927,64 € 6.800,00 € 5.127,64 € 915,65 €
Leasing 4.070,21 € 6.494,98 € 11.200,00 € -4.705,02 € 2.424,77 €
Bewirtschaftungskosten 322.506,17 € 296.213,10 € 338.600,00 € -42.386,90 € -26.293,07 €
Haltung von Fahrzeugen 50.784,69 € 36.617,41 € 39.100,00 € -2.482,59 € -14.167,28 €
Aufwendungen für 
Beschäftigte 38.868,20 € 51.903,48 € 51.700,00 € 203,48 € 13.035,28 €
Besondere Verwaltungs- 
und 
Betriebsaufwendungen 129.291,59 € 150.447,65 € 168.700,00 € -18.252,35 € 21.156,06 €
Aufw. für sonstige 
Dienstleistungen 0,00 € 844,38 € 0,00 € 844,38 € 844,38 €

Summe: 977.181,75 € 833.969,55 € 1.035.100,00 € -201.130,45 € -143.212,20 €

Veränderung in %: -19,43% -14,66%   
 
 
Die Ansätze an dieser Position wurden teilweise nicht ausgeschöpft. Dies gilt insbesondere für 
die Unterhaltungskosten, da besonders im Bereich der Straßenunterhaltung bestimmte 
Maßnahmen nicht durchgeführt oder verschoben wurden. Rückstellungen in erforderlicher Höhe 
wurden gebildet. Dennoch ist bei dieser Aufwandsart das Ergebnis niedriger als im Vorjahr 
ausgefallen. Im Bereich der Mieten und Pachten wurden die Ansätze deutlich überschritten. 
Dies hat seine Ursache darin, dass für die Grundschule Loppersum zunächst auf Mietbasis ein 
Rasentraktor neu angeschafft. Dieser wurde in 2015 unter Anrechnung der Miete käuflich 
erworben. Insgesamt wurden 20,30 % des Ansatzes nicht gebraucht. Aus den Besonderen 
Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen werden insbesondere die Sachkosten für die Schulen, 
Wahlkosten aber auch Repräsentationen und Ehrungen sowie Vermessungs- und 
Gerichtskosten bestritten.  
Im Vergleich zum Vorjahr sind die Aufwendungen in Höhe von ca. 100.000 € gesunken. Bei den 
Unterhaltungskosten wurde der Ansatz nicht ausgeschöpft. Für nicht realisierte Maßnahmen im 
Bereich der Unterhaltung wurden Rückstellungen gebildet. Im Bereich der 
Bewirtschaftungskosten gab es im Vergleich zu den Planansätzen geringere Aufwendungen. 
Diese lassen sich gerade im bei den Strom- und Gaskosten auf die 
Modernisierungsmaßnahmen bei den öffentlichen Gebäuden zurückführen. Bei den 
Aufwendungen für Beschäftigte ergab sich im Vergleich zum Vorjahr eine Erhöhung des 
Aufwands. Dies ist dadurch zu erklären, dass in 2015 mehr an Aus- und Fortbildungen seitens 
der Mitarbeiter wahrgenommen worden sind und die Rechnungen für die medizinische 
Untersuchungen mit einer hohen Zeitverzögerung bei der Gemeinde eingehen.  
Bei den besonderen Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen waren im Vergleich zum Vorjahr 
höher, da in 2015 die Vermessungskosten den budgetierten Betrag übersteigen.  
Insgesamt haben sich die Aufwendungen im Bereich der Sach- und Dienstleistungen um 14,66 
% gesenkt.  
 



 
 

 

 
 
160 Abschreibungen 
 
In dieser Position sind neben den Abschreibungen auf das Sachanlagevermögen auch die 
Abschreibungen auf zweifelhafte Forderungen enthalten.  
 

Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2015 Abweichung 

Plan

Abweichung 

Vorjahr

Abschreibungen 994.245,77 € 1.159.859,76 € 1.023.756,53 € 136.103,23 € 165.613,99 €

Veränderung in %: 13,29% 16,66%  
 
Der Planansatz wird hier überschritten. Das hat seine Ursache darin, dass bestimmte 
Umbuchungen von Anlagen im Bau zu laufenden Anlagen in der Planung nicht berücksichtigt 
wurden. Im Vergleich zum Vorjahr gab es einen Anstieg. 
 
 
170 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
 
In dieser Position sind die Zinsen für Investitionskredite, für Liquiditätskredite, für Maßnahmen 
des Landschafts- und Kulturbauverbandes, Verzinsung von Steuernachzahlungen und sonstige 
Kosten des Geldverkehrs enthalten.  
 

Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2015 Abweichung 

Plan

Abweichung 

Vorjahr

Zinsaufwendungen an 

Gemeinden (GV)

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Zinsaufwendungen an 

Land

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Zinsen für 

Investititionskredite

350.716,16 € 397.182,36 € 410.000,00 € -12.817,64 € 46.466,20 €

Zinsaufwendungen für 

Liquiditätskredite

16.206,14 € 10.768,44 € 20.000,00 € -9.231,56 € -5.437,70 €

Verzinsung von 

Steuernachzahlungen

9.564,25 € 202,25 € 3.000,00 € -2.797,75 € -9.362,00 €

Aufwand des 

Geldverkehrs

392,00 € 429,70 € 0,00 € 429,70 € 37,70 €

Summe: 376.878,55 € 408.582,75 € 433.000,00 € -24.417,25 € 31.704,20 €

Veränderung in %: -5,64% 8,41%  
 
Der Planansatz bei den Zinsaufwendungen wurde um 5,64 % unterschritten. Die Zinsen für 
Liquiditätskredite blieben ebenfalls deutlich unter Planansatz, was mit den äußerst niedrigen 
Zinsen für kurzfristige Darlehen in 2015 zu belegen ist. Aufgrund des höheren Bedarfs an 
Liquiditätskrediten ist jedoch eine Steigerung im Vergleich zum Vorjahr festzustellen. Bei den 
Investitionskrediten wurde der Ansatz unterschritten, da für das Jahr 2015 geplante 
Kreditaufnahmen erst in 2016 realisiert wurden.  



 
 

 

Insgesamt gab es hier im Vergleich zum Vorjahr eine Steigerung um 8,41 %.  
 
180 Transferaufwendungen 
 
Die Transferaufwendungen enthalten Aufwendungen, für die es keine direkte Gegenleistung 
gibt. Dies sind Zuschüsse oder auch Zahlungen von Umlagen.  
 

Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2015 Abweichung 

Plan

Abweichung 

Vorjahr

Zuweisungen an 
Zweckverbände

2.573,70 € 2.574,50 € 1.800,00 € 774,50 € 0,80 €

Zuschüsse an sonstige 
öffentl. Sonderrechnungen 0,00 € 2.631,17 € 2.600,00 € 31,17 € 2.631,17 €

Zuschüsse an übrige 
Bereiche

172.098,65 € 103.918,46 € 188.400,00 € -84.481,54 € -68.180,19 €

Zuschüsse an übrige 

Bereiche 

Jugendfeuerwehr

4.000,00 € 4.330,00 € 4.000,00 € 330,00 € 330,00 €

Betriebskostenzuschuss 
Schulen

98.480,00 € 105.600,00 € 105.600,00 € 0,00 € 7.120,00 €

Sonstige soziale 
Leistungen

0,00 € 0,00 € 100,00 € -100,00 € 0,00 €

Gewerbesteuerumlage 120.484,00 € 149.974,00 € 82.200,00 € 67.774,00 € 29.490,00 €
Allgemeine Umlagen an 
das Land

11.256,00 € 41.505,00 € 12.000,00 € 29.505,00 € 30.249,00 €

Allg. Umlagen an 
Gemeinden und 
Gemeindeverbände

2.742.367,00 € 2.817.272,00 € 2.816.800,00 € 472,00 € 74.905,00 €

3.151.259,35 € 3.227.805,13 € 3.213.500,00 € 14.305,13 € 76.545,78 €
Summe: 

0,45% 2,43%  
 
Der Ansatz wurde leicht unterschritten. Es gab eine Abweichung um 0,45%. Aufgrund von 
Nachzahlungen fiel die Gewerbesteuerumlage etwas höher als geplant aus. Ferner wurde hier 
noch die richtige Kontierung der Rückstellung im Rahmen des Finanzausgleiches eingebucht. 
Im Bereich der Zuschüsse an übrige Bereiche wurden Betriebskostenzuschüsse für kirchliche 
Kindergärten wurden niedrigere Beträge als im Vorjahr abgerufen. Die Zuweisungen an 
Zweckverbände beinhalten die Umlage an das Studieninstitut für kommunale Verwaltung.  
In 2014 wurde die Schulbudgetierung eingeführt. Es werden Beträge in Vierteljahresabschlägen 
an die Schulen gezahlt.  
Seit 2013 ist von den Gemeinden eine Entschuldungsumlage an das Land Niedersachsen zu 
zahlen. Hieraus werden vom Land Entschuldungsprogramme für Kommunen finanziert.  
Im Vergleich zum Vorjahr gab es in diesem Bereich eine Steigerung um 2,43 % Diese 
Steigerung erklärt sich aus dem Anstieg der Kreisumlage und vor allem der 
Gewerbesteuerumlage. Diese Steigerungen sind durch erhöhte Erträge im Bereich der 
Gewerbesteuer und des Einkommensteueranteils zu begründen.  
 
 
 
 
 



 
 

 

190 sonstige ordentliche Aufwendungen 
 
Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen beinhalten insbesondere Aufwand für die 
ehrenamtliche Tätigkeit (Aufwandsentschädigungen, Fraktionsgelder, Reisekosten), Aufwand 
für die Inanspruchnahme von Rechten und Diensten (Verfügungsmittel, Verpflegungsaufwand, 
Vereinsbeiträge, Kosten für Bebauungsplanänderungen usw.), Geschäftsaufwendungen (EDV-
Kosten an die KDO, Büromaterial, Kosten der Telekommunikation, Bekanntmachungskosten, 
Kosten für Personalausweise usw.), Steuern, Versicherungen, Schadensfälle, und Erstattungen 
(Erstattung zu viel gezahlter Einkommensteueranteil, Gebührenerstattungen, Erstattungen an 
Vereine für Sportplatzpflege). 
 

Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2015 Abweichung 

Plan

Abweichung 

Vorjahr

Aufwand ehrenamtliche 
Tätigkeit

81.197,78 € 53.852,81 € 72.500,00 € -18.647,19 € -27.344,97 €

Aufw.f.d.Inanspr-nahme 
v.Rechten u.Diensten

140.170,20 € 110.058,15 € 130.700,00 € -20.641,85 € -30.112,05 €

Geschäftsaufwendungen 197.167,08 € 196.612,07 € 230.600,00 € -33.987,93 € -555,01 €
Steuern, Versicherungen, 
Schadensfälle

47.246,01 € 44.717,07 € 52.200,00 € -7.482,93 € -2.528,94 €

Aufwand für Erstattungen 155.924,65 € 135.198,54 € 115.500,00 € 19.698,54 € -20.726,11 €

Summe: 621.705,72 € 540.438,64 € 601.500,00 € -61.061,36 € -81.267,08 €

Veränderung in %: -10,15% -13,07%

 
Der Gesamtansatz an dieser Position wurde unterschritten. Die Position Aufwand für 
Erstattungen ist höher ausgefallen als in der Planung vorgesehen. Aus der Position werden in 
der Hauptsache Erstattungen für Überzahlungen aus den Einkommensteueranteil und 
Gebührenerstattungen gezahlt. Im Rahmen der Erstattungen wurden ferner Leistungen des 
Landkreises für die kirchlichen Kindergärten, die zunächst an die Gemeinde gezahlt wurden von 
den Kirchengemeinden eingefordert. Dasselbe gilt für die Position Aufwendungen für die 
Inanspruchnahme von Rechten und Diensten. Hier fielen insbesondere Mehrkosten für die 
Verpflegung in den Schulen und Kindergärten an. Auf der anderen Seite gab es aber auch 
höhere Erträge.  
In den Geschäftsaufwendungen sind 52.731,63 € an EDV-Kosten an die KDO und 21.220,46 € 
an Aufwendungen für Reisepässe und Personalausweise enthalten.  
In den Erstattungen sind 16.691,00 € an Rückzahlungen aus überzahltem 
Einkommensteueranteil enthalten. Rückstellungen wurden an dieser Stelle in Höhe von 
30.000,00 € gebildet worden. 
Ferner sind die Aufwendungen für Erstattungen niedriger ausgefallen, es wurden 22.957,48 € 
für den alten Sportplatz in Canhusen an das Kirchenrentamt als Zuschuss ausgezahlt. 
Weiterhin wurden die Betriebskostenzuschüsse in Höhe von 71.497,52 € weitergeleitet, davon 
waren 31.779,71 € für das Jahr 2014 rückwirkend an das Kirchenrentamt gezahlt. 
Im Vergleich zum Vorjahr sind die Aufwendungen in diesem Bereich um 13,07 % gesunken. 
Dies betrifft in erster Linie den Aufwand für ehrenamtliche Tätigkeit und die Aufwendungen für 
die Inanspruchnahme von Dienstleistungen. 
 
 
 



 
 

 

 
 
240 außerordentliches Ergebnis 
 
Im außerordentlichen Ergebnis sind u.a. die Erträge/Aufwendungen vorhanden, welche durch 
den Verkauf von Vermögensgegenständen entstehen, bei denen der Buchwert vom 
Verkaufspreis abweicht. Ferner werden hier außerordentliche Abschreibungen gebucht, welche 
bspw. dann anfallen, wenn ein Fahrzeug durch einen Unfall nur noch Schrottwert hat, aber in 
der Anlagenbuchhaltung noch nicht abgeschrieben wäre. Ferner finden periodenfremde Erträge 
oder nicht eingeplante Vermögenszuwächse oder entsprechende Aufwendungen hier 
Berücksichtigung.  
 

Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2015 Abweichung 

Plan

Abweichung 

Vorjahr

außerordentliche Erträge 52.259,70 74.579,69 259.000,00 -184.420,31 22.319,99
außerordentliche 
Aufwendungen 12.715,11 103.169,73 103.000,00 169,73 90.454,62

0,00 0,00
außerordentliches 

Ergebnis 39.544,59 -28.590,04 156.000,00 -184.590,04 -68.134,63

Veränderung in %: 100,00% -172,30%  
 
Die außerordentlichen Erträge sind durch Erlöse aus Grundstücksverkäufen entstanden, da der 
bilanzielle Wertansatz dieser Grundstücke geringer war als der jeweilig erzielte Verkaufserlös. 
Es wurde der nicht mehr genutzte Kinderspielplatz verkauft. 
Weiterhin wurden von der VBL ein Guthabenrest aus dem Jahr 2014 und Sanierungsgeld für 
die Jahre 2013-2015 überwiesen. 
Ferner wurden Erträge aus dem Verkauf zwei Feuerwehrfahrzeugen erzielt.  
 
Die außerordentlichen Aufwendungen resultieren aus dem Verlust des Verkaufs eines 
Grundstückes im Gewerbegebiet.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 

 

III Angaben zur Finanzrechnung 
 
In der Finanzrechnung werden alle Einzahlungen und Auszahlungen des Haushaltsjahres 
nachgewiesen. Aus dem Bestand der liquiden Mittel zu Beginn des Haushaltsjahres und den 
Bewegungen im Laufe des Jahres ergibt sich der Bestand an Zahlungsmitteln zum 
Bilanzstichtag. Die Finanzrechnung bildet den Cash-Flow der Gemeinde Hinte ab. Sie gliedert 
sich in folgende Abschnitte  
 

 laufende Verwaltungstätigkeit 
 Investitionstätigkeit 
 Finanzierungstätigkeit 
 haushaltsunwirksame Zahlungen 

 
Laufende Verwaltungstätigkeit 
 

Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2015 Abweichung 

Plan

Abweichung 

Vorjahr

 Summe d. Einz. aus 
lfd. Verwaltungstätigkeit

8.143.811,43 € 8.782.489,34 € 7.823.200,00 € 959.289,34 € 638.677,91 €

 Summe d. Ausz. aus 
lfd. Verwaltungstätigkeit

-8.219.445,01 € -8.517.033,58 € -8.696.235,29 € 179.201,71 € -297.588,57 €

Saldo laufende 

Verwaltungstätigkeit

-75.633,58 € 265.455,76 € -873.035,29 € 1.138.491,05 € 341.089,34 €

Veränderung in %: -130,41% -450,98%

 
Der Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit ist besser ausgefallen als geplant. Dieser Teil der 
Finanzrechnung beinhaltet im Wesentlichen die Elemente der Ergebnisrechnung. Allerdings 
sind hier die zahlungsunwirksamen Positionen wie Abschreibungen, Auflösung von 
Sonderposten nicht erfasst.  
Ansonsten können nähere Ausführungen zu den einzelnen Positionen im Bereich der laufenden 
Verwaltungstätigkeit den Ausführungen an den analogen Positionen der Ergebnisrechnung 
entnommen werden. Es sind hier im Ansatz noch überplanmäßige Ausgaben in Höhe von -
390.796,29 € enthalten. 
Im Vergleich zum Vorjahr hat sich der Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit verbessert.  
In 2015 ist in der Finanzrechnung ein Überschuss in Höhe von 265.455,76 € zu verzeichnen.  
 
 
Investitionstätigkeit 
Die Investitionstätigkeit zielt in erster Linie auf die Schaffung und Beschaffung neuen 
Sachvermögens ab. Der Saldo aus Investitionstätigkeit wird, wenn er negativ ist, durch 
Kreditaufnahmen finanziert. 



 
 

 

Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2015 Abweichung 

Plan

Abweichung 

Vorjahr

Einzahlungen für 
Investitionstätigkeit

610.604,01 € 719.094,07 € 1.019.900,00 € -300.805,93 € 108.490,06 €

zzgl. HH-Reste 0,00 € 0,00 €
Summe: 610.604,01 € 719.094,07 € 1.019.900,00 € -300.805,93 € 108.490,06 €

0,00 €
Auszahlungen für 
Investitionstätigkeit

-1.857.483,92 € -1.354.582,23 € -2.672.800,00 € 1.318.217,77 € 502.901,69 €

zzgl. HH-Reste -952.962,12 € -1.482.200,00 € -529.237,88 €
Summe: -1.857.483,92 € -2.307.544,35 € -4.155.000,00 € 1.847.455,65 € -450.060,43 €

Saldo aus 

Investitionstätigkeit 

-1.246.879,91 € -1.588.450,28 € -3.135.100,00 € 1.546.649,72 € -341.570,37 €

 
Der Saldo aus Investitionstätigkeit ist negativ. Im Vergleich zum Vorjahr wurden mehr 
Einzahlungen realisiert aber auch mehr Auszahlungen getätigt. Der Saldo liegt deutlich höher 
als im Vorjahr. Es sind bestimmte Baumaßnahmen durchgeführt worden, die im Vorjahr zwar 
geplant, aber nicht realisiert werden konnten. Insgesamt ergab sich ein Finanzierungsbedarf 
von 1.588.450,28 €. 
Die Kreditaufnahme für 2014 wurde in 2015 getätigt.  
 
 
Die Einzahlungen für Investitionen sind folgendermaßen aufgeteilt:  
 

Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2015 Abweichung 

Plan

Abweichung 

Vorjahr

Anteil in %

Zuwendungen für 
Investitionstätigkeit 462.917,88 542.087,44 447.800,00 94.287,44 -15.117,88 75,38%

zzgl. HH-Rest 0,00 0,00
Beiträge u.ä. Entgelte 
für Investitionstätigk. 70.964,13 7.181,70 102.500,00 -95.318,30 31.535,87 1,00%
Veräußerung von 
Sachvermögen 76.722,00 169.824,93 469.600,00 -299.775,07 392.878,00 23,62%

Sonst. Inv.tätigkeit
Summe 

Einzahlungen für 

Investitionen 610.604,01 719.094,07 1.019.900,00 -300.805,93 409.295,99 100,00%  
 
Die Zuwendungen für Investitionstätigkeit sind höher als geplant ausgefallen. Grund hierfür ist, 
dass anteilig Zuweisungen aus dem Städtebauförderungsprogramm zwar im Vorjahr 
veranschlagt, die jedoch erst in 2015 ausgezahlt wurden. Es handelt sich bei den Zuwendungen 
aber insgesamt um Landesmittel.  
 
Ansonsten wurden an dieser Position Zuschüsse für den Bau des Kindergartens Osterhusen, 
Zuweisungen aus der Kreisschulbaukasse und Zuweisungen aus der Feuerschutzsteuer 
realisiert.  
Bei den Beiträgen und ähnlichen Entgelten sind geringere Einzahlungen als erwartet zu 
verzeichnen. Hierbei wurde mit höheren Einnahmen im Erschließungsbeitrags- und im 
Straßenausbaubeitragsbereich gerechnet, der nicht eintrat.  



 
 

 

Bei der Veräußerung von Sachvermögen wurden Verkäufe von Spielplatzgrundstücken, 
Baugrundstücken und Vermögensgegenständen (Feuerwehrfahrzeuge, Bilderverkäufe usw.) 
verbucht.  
 
 
Die Auszahlungen teilen sich folgendermaßen auf: 
 

Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2015 Abweichung 

Plan

Abweichung 

Vorjahr

Anteil in %

Erwerb von 
Grundstücken und 
Gebäuden

-65.455,98 € -28.717,36 € -345.000,00 € 316.282,64 € 36.738,62 € 1,24%

zzgl. HH-Rest/üpl. -41.184,28 € -99.120,90 € -217.500,00 € 118.379,10 € -57.936,62 € 4,30%

Baumaßnahmen -986.025,80 € -837.996,65 € -1.270.000,00 € 432.003,35 € 148.029,15 € 36,32%

zzgl. HH-Rest/üpl. -407.607,41 € -291.928,46 € -870.700,00 € 578.771,54 € 115.678,95 € 12,65%

Erwerb von 
beweglichem 
Sachvermögen

-207.007,82 € -428.475,69 € -688.000,00 € 259.524,31 € -221.467,87 € 18,57%

zzgl. HH-Rest/üpl. -99.034,75 € -565.555,60 € -680.900,00 € 115.344,40 € -466.520,85 € 24,51%

Erwerb von 
Finanzvermögens-
anlagen

-5.000,00 € -30.000,00 € 0,00 € -30.000,00 € -25.000,00 € 1,30%

zzgl. HH-Rest/üpl. -30.000,00 € 0,00%

Aktivierbare 
Zuwendungen

-6.816,52 € 0,00 € -28.200,00 € 28.200,00 € 6.816,52 € 0,00%

zzgl. HH-Rest -10.000,00 € -6.804,83 € -31.200,00 € 24.395,17 € 3.195,17 € 0,29%

sonstige 
Investitionstätigkeit

-13.692,16 € -8.953,53 € -24.600,00 € 15.646,47 € 4.738,63 € 0,39%

zzgl. HH-Rest/üpl. -15.659,20 € -9.991,33 € -20.600,00 € 10.608,67 € 5.667,87 € 0,43%

Summe 

Auszahlungen für 

Investitionen

-1.857.483,92 € -2.307.544,35 € -4.206.700,00 € 1.869.155,65 € -450.060,43 € 100,00%

 
Insgesamt wird der Ansatz im Bereich der Investitionen eingehalten. Der größte Anteil (48,97 
%) wurde für Baumaßnahmen verausgabt. Diese setzen sich aus Straßenbaumaßnahmen 
(Erschließung des Baugebietes Groß Midlum, Loppersum und des Gewerbegebietes 
Westerhusen, Sanierung der Suurhuser Tief und der Longewehrster Weg Brücken) und 
Hochbaumaßnahmen (wie Baukosten für den Anbau des Speisesaals und der Küche am 
Kindergarten Alter Heerweg, sowie den Bau der Kindertagesstätte Osterhuser Straße und des 
Bürgerzentrums, sowie die Planung der Energetischen Sanierung der Grundschule und 
Turnhalle Loppersum, als auch der Einrichtung einer IGS) zusammen.  
Beim Erwerb von Grundstücken und Gebäuden wurden ein Grundstück mit Gebäudeaufbau in 
der Kreuzstraße und eine Grünfläche am Ortsrand erworben. Ferner beziehen sich die 
Auszahlungen auf den Bau von Steigrohren und kleineren Maßnahmen an den Grundschulen.  
Im Rahmen des Erwerbs von Finanzvermögensanlagen ist die Gewährung eines 
Liquiditätskredits in Höhe von 30.000,-- € der Gemeinde an die Energie Zukunft Hinte GmbH als 
Ausleihung zu erwähnen.  
Bei den aktivierbaren Zuwendungen handelt es sich um den jährlichen Beitrag an die 
Kreisschulbaukasse sowie um kleinere Zuschüsse an Sportvereine und einen Zuschuss an die 
evangelisch reformierte Kirchengemeinde Loppersum-Canhusen für die Sanierung des 
Kirchengebäudes.  
 



 
 

 

Finanzmittel 
 

Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2015 Abweichung 

Plan

Abweichung 

Vorjahr

Saldo aus laufender 
Verwaltungstätigkeit -75.633,58 € 265.455,76 € -778.800,00 € 1.044.255,76 € 341.089,34 €
zzgl. HH-Rest/ÜPL -94.235,29 € 94.235,29 €
Saldo aus 
Investitionstätigkeit -673.394,27 € -615.049,16 € -1.335.900,00 € 720.850,84 € 58.345,11 €
zzgl. HH-Reste/ÜPL -573.485,64 € -973.401,12 € -1.850.900,00 € 877.498,88 € -399.915,48 €

Finanzmittelüberschuss -1.322.513,49 € -1.322.994,52 € -4.059.835,29 € 2.736.840,77 € -481,03 €

 
Das Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit weist im Gegensatz zum Vorjahr einen positiven 
Wert aus. Somit decken sich die Einzahlungen die Auszahlungen aus der laufenden 
Verwaltungstätigkeit. Im Gegenteil zum Saldo aus der laufenden Verwaltungstätigkeit, weist das 
Saldo aus Investitionstätigkeit einen negativen Wert aus. Das Fehl im investiven Teil wird durch 
Kreditaufnahmen im Finanzierungsteil gedeckt.  
 
 
Finanzierungstätigkeit 
 

Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2015 Abweichung 

Plan

Abweichung 

Vorjahr

Einzahlungen aus 
Kreditaufnahmen

750.045,00 € 0,00 € 1.612.900,00 € -1.612.900 € -750.045,00 €

zzgl. Haushaltsreste 749.955,00 € 1.418.855,00 € 1.418.855,00 € 0 € 668.900,00 €

Auszahlungen für 
Tilgungsleistungen

-255.070,10 € -330.481,24 € -373.800,00 € 43.319 € -75.411,14 €

Saldo aus 

Finanzierungstätigkeit

1.244.929,90 € 1.088.373,76 € 2.657.955,00 € -1.569.581 € -156.556,14 €

 
In 2015 wurde die aus 2014 übertragene Ermächtigung hauptsächlich ausgeschöpft.  
Die Auszahlungen für Tilgungsleistungen überschreiten den Planansatz nicht. Aufgrund der 
Tatsache, dass es sich bei den aufgenommenen Darlehen um Annuitätendarlehen handelt, 
nimmt der Tilgungsanteil im Zeitablauf stetig zu und der Zinsanteil ab.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 

Haushaltsunwirksame Ein-und Auszahlungen 
 

Ergebnis 2014 Ergebnis 2015

haushaltsunwirksame Einzahlungen 5.683.348,51 € 3.558.109,77 €

haushaltsunwirksame Auszahlungen -5.570.571,50 € -3.051.570,10 €

Saldo aus haushaltsunwirksamen Ein- und 

Auszahlungen 112.777,01 € 506.539,67 €

 
In den haushaltsunwirksamen Ein- und Auszahlungen sind Einzahlungen aus 
Liquiditätskrediten in Höhe von 2.250.000,00 € und Auszahlungen für die Ablösung von 
Liquiditätskrediten in Höhe von -1.750.000,00 € enthalten.  
 
 
Bestand an Zahlungsmitteln 
 

Ergebnis 2015

Bestand an Zahlungsmitteln Beginn 2014 249.014,81 €
Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 265.455,76 €
Saldo aus Investitionstätigkeit -1.588.450,28 €
Saldo aus Finanzierungstätigkeit 1.088.373,76 €
Saldo aus haushaltsunwirksamen Zahlungen 506.539,67 €
Bestand an Zahlungsmitteln Ende 2015 520.933,72 €

 
Der Bestand stimmt mit dem Bestand der liquiden Mittel in der Schlussbilanz überein.  
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Rechenschaftsbericht zum Jahresabschluss 2015 
Rechtsgrundlagen: 
 
Nach § 128 Abs. 3 NKomVG in Verbindung mit § 57 GemHKVO haben die Kommunen einen 
Rechenschaftsbericht dem Anhang zum Jahresabschluss beizufügen. Der Rechenschaftsbericht 
soll den Verlauf der Haushaltswirtschaft und die finanzwirtschaftliche Lage der Gemeinde 
darstellen, sowie eine Bewertung des Jahresabschlusses vornehmen. 
Außerdem sind Vorgänge von besonderer Bedeutung sowie mögliche finanzwirtschaftliche Risiken 
der zukünftigen Haushaltsführung darzustellen. 
 
Die Haushaltssatzung 2015 wurde durch den Rat der Gemeinde Hinte am 30. März 2015 
beschlossen. Die Kommunalaufsichtsbehörde des Landkreises Aurich hat die Haushaltssatzung 
gemäß §§ 120 Abs. 2 und 122 Abs. 2 NKomVG mit Schreiben vom 30. April 2015 genehmigt. 
 
Ein Nachtragshaushalt wurde nicht verabschiedet.  
 
Die Eröffnungsbilanz der Gemeinde Hinte für 2010 wurde am 4. September 2013 durch den Rat 
beschlossen und im Amtsblatt Nr. 42 vom 18. Oktober 2013 bekannt gemacht. 
 
Der Jahresabschluss 2011 wurde vom 21.10. bis 04.11.2014 vom Rechnungsprüfungsamt des 
Landkreises Aurich geprüft. Er wurde dem Rat am 30.03.2015 zur Beschlussfassung vorgelegt. 
Der Jahresabschluss wurde beschlossen und dem Bürgermeister die Entlastung erteilt. Die 
Veröffentlichung in der Tagespresse erfolgte am 14.04.2015. Der Abschluss wurde vom 
20.04.2015 bis 05.05.2015 öffentlich ausgelegt.  
 
Die Jahresabschlüsse 2012 und 2013 wurden vom 19.05. bis 28.05.2015 bzw. vom 07.09.2015 bis 
17.09.2015 durch das Rechnungsprüfungsamt des Landkreises Aurich geprüft. Die Abschlüsse 
incl. Berichte und Stellungnahmen des Bürgermeisters sind dem Rat am 25.11.2015 zur 
Beschlussfassung vorgelegt worden. Die Entlastung ist erfolgt.  
 
Der Jahresabschluss 2014 wurde bis 26.09.2016 durch das Rechnungsprüfungsamt des 
Landkreises Aurich geprüft. Die Abschlüsse incl. Berichte und Stellungnahmen des Bürgermeisters 
sind dem Rat am 26.10.2016 zur Beschlussfassung vorgelegt worden. Die Entlastung ist erfolgt. 
 
Lage der Gemeinde: 
Geografische Lage der Gemeinde: 
 
Die Gemeinde Hinte liegt in Ostfriesland im Nordwesten Niedersachsens nördlich der Stadt 
Emden. Sie entstand am 01. Juli 1972 im Rahmen der Gemeindegebietsreform durch den 
Zusammenschluss von acht früher selbstständigen Gemeinden, die heute die Ortsteile bilden. Mit 
rund 7.000 Einwohnern ist Hinte die zweitkleinste Landgemeinde Landkreis Aurich. 
 
Die rechtliche Struktur der Gemeinde stellt sich wie folgt dar: Die Gemeinde Hinte ist 
kreisangehörige Gemeinde im Landkreis Aurich.  
 
Organisation der Gemeinde: 
Organe der Gemeinde sind gemäß § 7 NKomVG 
• Der Bürgermeister 

Seit dem 01.03.2012 ist Bürgermeister 
Manfred Eertmoed, SPD 
 

• Rat 
Im Abschlussjahr 2014 setzt sich der Rat aufgrund der Kommunalwahlen im September 2011 
wie folgt zusammen: 13 Sitze SPD, 4 CDU, 3 Sitze Grüne/FLH, 1 Sitz per Gesetz für den 
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parteilosen Bürgermeister Wolfgang Schneider bis 29.02.2012, ab 01.03.2012 für den 
Bürgermeister Manfred Eertmoed, SPD 

• Verwaltungsausschuss 
Im Abschlussjahr 2014 setzt sich der Verwaltungsausschuss aufgrund der Kommunalwahlen im 
September 2011 in Verbindung mit § 75 NKomVG wie folgt zusammen: 
4 Sitze SPD, 1 Sitz CDU, 1 Sitz Grüne/FLH 1 Sitz per Gesetz für den Bürgermeister Manfred 
Eertmoed, SPD. 

• Fachausschüsse:  
Es wurden in der konstituierenden Sitzung im November 2011 fünf Fachausschüsse gebildet:  
- Personalausschuss 
- Ausschuss für Finanzen und innere Organisation 
- Ausschuss für Schulen und Sport 
- Ausschuss für Kindergärten, Jugend, Senioren und Soziales 
- Bau- und Umweltausschuss 

 
Im Zuge der Umorganisation der Verwaltung in 2013 wurden mit Beschluss vom 14.05.2014 
wurden die genannten Ausschüsse aufgelöst und wie folgt neu gebildet: 
Es wurden drei Fachausschüsse gebildet:  
 
- Ausschuss für Innere Dienste (Finanzen und Innere Organisation) 
- Ausschuss für Bürgerservice 
- Ausschuss für Gemeindeentwicklung 
 
Damit wurde die Ausschussstruktur der Organisationsstruktur (s.u.) angepasst.  

 
Im Jahre 2013 fand in der Gemeinde eine Organisationsuntersuchung durch die NSI-Consult 
GmbH Braunschweig statt.  
In dem Gutachten wurde u.a. eine Umstrukturierung der Verwaltung empfohlen. Dieses wurde zum 
1. Oktober 2013 umgesetzt.  
 
Es ergibt sich folgende Organisationsstruktur: 
 

 
 
Durch die Umstrukturierung wurde die Verwaltung in drei Geschäftsbereiche aufgeteilt. Die 
Leitungspositionen der Geschäftsbereiche II und III waren zum Jahresende 2013 vakant. Die Stelle 

Bürgermeister

Manfred Eertmoed

Geschäftsbereich I

Innere Dienste

Jörg Baumann

Geschäftsbereich II

Bürgerservice

Sascha Ukena

Geschäftsbereich III

Gemeindeentwicklung

Ingo Müller

Gleichstellungsbeauftragte

Felicitas Meyersiek
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des Leiters Geschäftsbereich II wurde zum 01.01.2014 und die Stelle des Leiters Geschäftsbereich 
III wurde zum 01.03.2014 besetzt. 
 
Eine Anpassung des Haushaltes an die Organisationsstruktur ist mit dem Haushalt 2014 erstmals 
erfolgt (Bildung von drei Teilhaushalten). 
 
 
Rahmenbedingungen 
 
Die Gemeindefläche beträgt ca. 48 Quadratkilometer. Die Nord-Süd- sowie die Ost-West 
Ausdehnung liegt bei ca. 7 Kilometern.  
 
Die Nutzung der Bodenfläche in der Gemeinde Hinte verteilt sich wie folgt:  
 

Nutzung Fläche in ha %-Anteil

Gebäude- und Freifläche 332 6,91%
davon Wohnfläche 234 4,87%
davon Gewerbe- und Industriefläche 4 0,08%
Betriebsfläche 2 0,04%
Erholungsfläche 36 0,75%
davon Grünanlage 21 0,44%
Verkehrsfläche 247 5,14%
davon Straße, Weg, Platz 231 4,81%
Landwirtschaftsfläche 3857 80,25%
Wasserfläche 75 1,56%
Waldfläche 247 5,14%
Flächen anderer Nutzung 10 0,21%
davon Friedhöfe 7 0,15%
davon Unland 3 0,06%
Gesamtfläche 4806 100,00%

Stand: 31.12.2014  
 
Der Anteil der landwirtschaftlichen Fläche ist mit über 80 % bei Weitem am höchsten. Sie liegt 
damit auch über dem ostfriesischen Durchschnitt von ca. 75 %. Daneben ist der Anteil der 
Gebäude- und Freiflächen sowie der Verkehrs- und auch Wasserflächen von größerer Bedeutung. 
Bei den Wasserflächen handelt es sich in der Hauptsache um Kanäle aber auch um das Kleine 
Meer (Hieve) am östlichen Rand der Gemeinde. Die Verteilung der Nutzung hat sich im Vergleich 
zu den Vorjahren nicht verändert.  
 
 
Bevölkerungsentwicklung 
 
Die Einwohnerzahl der Gemeinde Hinte zum 31.12.2015 lag bei 7008 Einwohnern. Die 
Einwohnerdichte liegt bei 146 je Quadratkilometer. 
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Jahr Einwohner

Dez. 72 7500

Dez. 82 7413

Dez. 92 7201

Dez. 02 7333

Dez. 03 7335

Dez. 04 7326

Dez. 05 7297

Dez. 06 7288

Dez. 07 7238

Dez. 08 7164

Dez. 09 7089

Dez. 10 7093

Dez. 11 6993
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Die Einwohnerzahl ist bis Anfang der 90er Jahre gesunken. In den späten 90ern gab es eine 
leichte Erholung des Trends. Seit 2006 sanken die Einwohnerzahlen wieder kontinuierlich. 
Allerdings ist seit 2012 wieder ein leichter Aufwärtstrend zu verzeichnen.  
 
Standortbedingungen für die Bevölkerung 
 
Die Gemeinde Hinte verfügt über Einrichtungen für die Versorgung der Bevölkerung. Im Bereich 
der Bildungsinfrastruktur befinden sich im Gemeindegebiet zwei Grundschulen (in den Ortschaften 
Hinte und Loppersum) sowie eine Haupt- und Realschule in der Ortschaft Hinte. Seit 01.08.2015 
ist gemeinde Hinte mit der Gemeinde Krummhörn eine Kooperation eingegangen und es wurde 
eine Integrierte Gesamtschule Hinte /Krummhörn gebildet der Träger ist der Landkreis Aurich. Die 
Haupt- und Realschule läuft zum 31.07.2019 aus. 
Das Lernangebot in Form Gymnasien oder Integrierten Gesamtschulen wird in der nahe 
gelegenen Stadt Emden bereit gestellt.  
 
Die nächstgelegene Fachhochschule ist die Fachhochschule Emden. Die nächstgelegene 
Universität befindet in Oldenburg (Carl-v. Ossietzky-Universität). 
 
Im Bereich der frühkindlichen Bildung stellt die Gemeinde fünf Kindergärten bereit. Drei 
Kindergärten (in den Ortschaften Hinte, Osterhusen und Loppersum) werden durch die Gemeinde 
selbst, zwei weitere (in den Ortschaften Suurhusen und Groß Midlum) durch die Kirche betrieben. 
Der Kindergarten Hinte wurde um eine Kinderkrippe erweitert, die in 2013 eröffnet wurde.  
Ferner wurden Mittel aus dem Förderprogramm „Kleinere Städte und Gemeinden“ eingeworben. 
Diese Mittel sollen für eine sinnvolle Verwertung des ehemaligen Rathausgeländes eingesetzt 
werden. Im ersten Schritt soll hier eine Kindertagesstätte mit einer Krippe entstehen. Die 
Kindertagesstätte mit einer Krippengruppe wurde zum 01.08.2015 eröffnet. Als zweiter Schritt ist 
der Umbau des „Hauses Simon“ zu einem Kulturzentrum geplant.  
 
Die Gemeinde verfügt ferner über ein Schulsportzentrum mit Außenbahn, sowie über eine 
Dreifachsporthalle und zwei Einfachsporthallen, welche sich bei den Grundschulen befinden.  
 
Im Ortsteil Suurhusen wurde ein Seniorenzentrum mit 54 Plätzen errichtet. Außerdem befindet im 
Ortsteil Hinte eine Seniorenwohnanlage mit sechs Wohneinheiten.  
Auch die medizinische Grundversorgung ist durch drei praktizierende Ärzte, zwei Zahnärzte und 
eine Apotheke gesichert. Außerdem sind auch Physiotherapeuten im Gemeindegebiet vorhanden.  
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Alle sonstigen behördlichen Einrichtungen befinden sich in der Stadt Aurich oder der Stadt Norden.  
Das kulturelle Leben in der Gemeinde wird durch ansässige Theatergruppen aber auch durch das 
Landarbeiterhaus in Suurhusen mit verschiedenen Themenausstellungen oder die Mühle in Hinte 
mit wechselnden Bilderausstellungen bereichert. Es wird künftig durch ein Kulturzentrum auf dem 
ehemaligen Rathausgelände erweitert, welches durch die ländliche Akademie Krummhörn (LAK) 
betrieben werden soll.  
 
Einkaufsmöglichkeiten sind durch den regionalen Einzelhandel, welcher hauptsächlich im 
Gewerbegebiet der Ortschaft Hinte angesiedelt ist gegeben.  
 
Von der Verkehrssituation her ist die Gemeinde Hinte gut an das überregionale Straßennetz 
angebunden. Die Bundesstraße 210 führt durch die Gemeinde. Ferner befinden sich die 
Anschlussstellen „Emden-Mitte“ und „Pewsum“ in unmittelbarer Nähe der Gemeinde, wodurch 
Städte wie Oldenburg, Bremen oder Hannover oder auch das Ruhrgebiet über eine Transitstrecke 
zu erreichen sind. Der öffentliche Personennahverkehr erfolgt über Bustransfer. Der 
nächstgelegene Bahnhof befindet sich in Emden.  
 
Auch aus Sicht der Naherholung bietet die Gemeinde Hinte vielfältige Möglichkeiten. So können 
bspw. die Kirchen in den alten Ortskernen besichtigt werden. Dies gilt besonders für den Schiefen 
Turm in Suurhusen, welcher der schiefste Turm der Welt ist. Außerdem ist die Teestube in Mühle 
am Wochenende geöffnet. Dazu befindet sich in der Gemeinde Hinte ein gut ausgebautes Wasser- 
und Radwandernetz.  
Im Hinblick auf die touristische Infrastruktur sind neben dem gut ausgebauten Rad- und 
Wasserwandernetz auch einige Sehenswürdigkeiten wie die Mühle Hinte, der Schiefe Turm der 
Kirche Suurhusen (s.o.), das Landarbeiterhaus Suurhusen, die Kirche in Hinte mit mittelalterlichen 
Fresken oder die Burg Hinta oder das Herrenhaus Loppersum (nur von außen zu besichtigen) 
vorhanden.  
Mit dem „Hotel Novum“ steht ein Vier-Sterne-Hotel mit Tennishalle und kleiner Schwimmhalle zur 
Verfügung. Die Zimmervermittlung und Verwaltung des Bereiches Tourismus erfolgt in der 
Hauptsache durch den Fremdenverkehrsverein. Nach Angaben der dort registrierten Vermieter 
wurden in der Gemeinde ca. 11.500Übernachtungen in 2015 gezählt. 
 
Arbeit und Wirtschaft 
 
Im Gewerbegebiet der Gemeinde Hinte sind Betriebe aus unterschiedlichen Wirtschaftsbereichen 
(Einzelhandel, Handwerksbetriebe wie Autowerkstatt, Lackiererei, Baustoffhandel, Elektriker usw.) 
angesiedelt. Das Gewerbegebiet wurde in den Jahren 2003 und 2004 um den Wendehammer in 
der Handwerkstraße erweitert. Das Gewerbegebiet liegt nahe der Stadt Emden und ist über die 
Autobahn über die Anschlussstelle Emden-Mitte gut erreichbar. Die dort angesiedelten Betriebe 
haben sich über die Jahre kontinuierlich vergrößert z. B. Neubau Combi. Als größere 
Neuansiedlung ist die Emder Abwassertechnik im hinteren Teil der „Halle Döling“ zu erwähnen. 
Ferner wurde eine weitere größere Fläche im Gewerbegebiet durch die Gemeinde Hinte erworben. 
Diese Fläche ist mittlerweile an ein größeres Emder Unternehmen veräußert worden.   
 
Die folgende Übersicht zeigt die Beschäftigten in den Betrieben im Gemeindegebiet nach 
Wirtschaftsbereichen: 
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Insge- dar.

samt Männlich Weiblich Auszu-

bildende

1 2 3 4A - Z Alle Wirtschaftsbereiche 
(einschl.o.Angabe) 511 278 233 42
darunter: 
Land-, Forst- und Fischereiwirtschaft . . . .
Produzierendes Gewerbe . . . .
Handel, Verkehr und Lagerei, 
Gastgewerbe 128 63 65 20
Sonstige Dienstleistungen 236 86 150 11
Erbringung von 
Unternehmensdienstleistungen 86 59 27 5
Öffentliche und private 
Dienstleistungen 150 27 123 6
Ohne Angabe - - - -

Stand: 30.06.2015

Beschäftigte insgesamt

dar. 

 
Neben den Beschäftigten, welche im Gemeindegebiet tätig sind, erweist sich die Gemeinde Hinte 
als Auspendlergemeinde.  
Dies zeigt die folgende Tabelle bezogen auf die sozialversicherungspflichtigen Beschäftigten: 
 

am wohnt und

Arbeitsort arbeitet

am Ort

1 2 3 4 5 6

511 161 350 2.323 -1.973 2484
Stand: 30.06.2015

Einpendler Auspendler
Pendler-

saldo

am 

Wohnort

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte

 
 
Die höchste Zahl an Auspendlern geht Ihrer Tätigkeit beim VW-Werk in Emden nach. Allerdings 
pendeln auch viele Beschäftigte nach Aurich oder Emden zu den dort befindlichen Behörden. Eine 
weitere größere Anzahl an Pendler arbeitet bei ENERCON in Aurich oder Georgsheil. 
 
Die genaue Arbeitslosenquote wird für die Gemeinden von der Agentur für Arbeit nicht ermittelt. 
Die Quote im Landkreis Aurich beträgt ca. 7,1 %. Allerdings werden auf Gemeindeebene absolute 
Zahlen erhoben. Die folgende Tabelle zeigt die Arbeitslosenzahlen in der Gemeinde Hinte 
bezogen auf bestimmte Altersgruppen. 
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15 bis 
unter  20 

Jahre

15 bis 
unter 25 

Jahre

50 bis 
unter 65 

Jahre

55 bis 
unter 65 

Jahre
1 2 3 4 5 6 

132 2 13 59 40 9 
Stand: 31.12.2015

ins-
gesamt

darunter 
Ausländer

ausgewählte Altersgruppen 
dar. (Spalte 1)

 
 
Auffällig ist hier, wie im Vorjahr, der hohe Anteil des Personenkreises ab 50 Jahren. Erfreulich 
dagegen, dass die Anzahl der Arbeitslosen unter 25 gesunken ist. Insgesamt ist im Vergleich zum 
Vorjahr die Zahl der Arbeitslosen gleich geblieben. 
 
 
Entwicklung der Realsteuern 
 
Im Bereich der Realsteuern wurden in der Haushaltssatzung 2015 der Hebesatz der 
Gewerbesteuer und der Grundsteuer B von 350 % auf 380 % angehoben. Die Hebesätze der 
Grundsteuer A wurden nicht verändert. Die letzte Anhebung der Gewerbesteuer war in der 
Haushaltssatzung 2010.  
Die folgende Tabelle zeigt die Entwicklung der Hebesteuersätze, und der Steueraufbringungskraft 
sowie der Steuereinnahmekraft der letzten 30 Jahre.  
 

Realsteuer- Steuer-

Einwohner aufbringungs- einnahme-

am kraft kraft

30.06. Ge-
(Euro je 

Einw.)

(Euro je 

Einw.)

werbe- 1) 2)

A B steuer

1 2 3 4 5 6

2015 7019 400 380 380 248,09 571,25
2014 6997 400 350 350 220,43 522,88
2013 6954 400 350 350 233,81 512,09
2012 6953 400 350 350 192,12 458,32
2011 6964 400 350 350 163,24 406,24
2010 7093 400 350 350 168,32 388,93
2009 7089 400 350 330 158,62 388,61
2008 7164 400 350 330 151,35 394,99
2007 7238 400 350 330 132,29 346,80
2006 7288 400 330 330 144,13 330,75
2005 7297 400 330 330 131,45 314,25
2004 7326 400 330 330 117,98 306,20
2003 7335 400 330 330 123,04 323,12
2002 7333 400 300 330 115,96 310,14
2001 7297 400 300 330 108,50 307,11

Hebesätze (%)

Grundsteuer

Jahr

 
 
In der o.a. Tabelle ist zu sehen, dass die Hebesätze der Realsteuern über längere Zeiträume 
konstant gehalten werden konnten. Eine Anhebung der Hebesätze geschah aufgrund des 
Hinweises der übergeordneten Behörden, dass die Hebesätze unter den Landesdurchschnitt fallen 
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könnten und sich dieser Umstand negativ auf die Genehmigung einer Bedarfszuweisung durch das 
Land Niedersachsen auswirken könnte.  
Ferner ist nach einem zwischenzeitlichen Rückgang in 2004 ein stetiger Anstieg der 
Steuereinnahmekraft bis 2008 zu verzeichnen. Nach einem leichten Einbruch in 2009 ist der Trend 
Richtung 2010 wieder positiv. Diese Entwicklung ist der Finanzkrise geschuldet. Während die 
Realsteueraufbringungskraft in 2011 leicht gesunken ist, ist die Steuereinnahmekraft weiterhin 
gestiegen. Der Anstieg fiel von 2010 nach 2011 höher aus als von 2009 zu 2010. In 2013 ist die 
die Steuereinnahmekraft aufgrund der guten Entwicklung im Bereich der Gewerbesteuer im 
Vergleich zu den Vorjahren deutlich gestiegen. In 2014 ist die Realsteueraufbringungskraft leicht 
gesunken. Die Steuereinnahmekraft allerdings weiter gestiegen. In 2015 ist sowohl die 
Realsteueraufbringungskraft als auch die Steuereinnahmekraft gestiegen. 
Wie sich die Werte künftig entwickeln, bleibt abzuwarten. Dennoch rangiert die Gemeinde Hinte 
bei den Werten der Steuereinnahme bzw. Aufbringungskraft im kreisweiten Vergleich auf den 
hinteren Plätzen, wie die folgende Tabelle zeigt:  
 

Realsteuer- Steuer-

Einwohner aufbringungs- einnahme-

am kraft kraft

30.06. Ge-
(Euro je 

Einw.)

(Euro je 

Einw.)

werbe- 1) 2)

A B steuer

Gemeinde 1 2 3 4 5 6

Aurich,Stadt 41.268 395 395 395 1.801 1.951
Baltrum 642 600 600 380 922 1.233
Brookmerland, 
SG 13.281 350 350 380 297 526
Dornum 4.565 370 370 380 617 806
Großefehn 13.723 400 380 380 422 664
Großheide 8.541 340 340 380 245 454
Hage, SG 11.000 332 358 380 343 576
Hinte 7.019 400 380 380 248 571
Ihlow 12.219 370 360 370 694 937
Juist 1.710 390 390 380 1.070 1.371
Krummhörn 12.115 400 340 370 742 997
Norden,Stadt 24.965 360 390 380 573 821
Norderney,Stadt 6.090 380 380 360 2.512 2.581
Südbrookmerland 18.485 360 360 360 271 518
Wiesmoor,Stadt 12.923 366 366 364 574 819

Lk Aurich 188.546 376 376 384 830 1.048
Niedersachsen 7.860.528 373 418 397 639 991

Hebesätze (%)

Grundsteuer

 
Bei der Realsteueraufbringungskraft belegt die Gemeinde Hinte im Kreisvergleich den letzten und 
im bei der Steuereinnahmekraft den fünftletzten Platz. Die Steuereinnahmekraft liegt bei 56 % des 
Kreisdurchschnitts und bei 54 % des Landesdurchschnitts.  
Die Werte bei der Realsteueraufbringungskraft liegen bei 29% des Kreisdurchschnitts und bei 33 
% des Landesdurchschnitts. 
Allerdings sollte auch bedacht werden, dass die guten Durchschnittswerte des Landkreises 
erheblich von der Finanzstärke der Stadt Aurich beeinflusst werden. Im Vergleich zum Vorjahr hat  
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sich die Gemeinde bei der Steuereinnahmekraft verschlechtert und bei der 
Realsteueraufbringungskraft generell etwas verbessert. Insgesamt sind die Durchschnittswerte bei 
Land und Landkreis gesunken. 
 
Die absoluten Zahlen der Steuereinnahmen, der Gemeindeanteile an Umsatz- und 
Einkommensteuer sowie die Gewerbesteuerumlage sind in der folgenden Tabelle dargestellt.  
 

Gemeinde- Gemeinde- Gewerbe- Gewerbe-

anteil an anteil an steuer- steuer-

der Eink.- der umlage einnahmen

steuer Umsatz- (soll) 2)

(soll) steuer

Grund- Grund- Gewerbe-
in 1000 

Euro

in 1000 

Euro

in 1000 

Euro
in 1000 Euro

steuer steuer steuer

A B (brutto)

Gemeinde 1 2 3 10 11 12 13

Aurich,Stadt 276 6868 66423 14267 3530 11603 54820
Baltrum 2 366 321 223 35 58 263
SG 112 1340 2133 3258 165 387 1746
Dornum 129 859 1641 1055 106 298 1343
Großefehn 212 1885 3369 3549 383 612 2758
Großheide 64 752 1050 1892 87 189 861
Hage, SG 79 1292 2083 2797 149 378 1705
Hinte 74 740 822 2369 49 149 672
Ihlow 197 1555 6037 3856 236 1126 4911
Juist, Inselge-   
meinde - 436 1304 637 114 237 1067

Krummhörn 296 1503 6397 3921 355 1193 5204
Norden,Stadt 206 3727 9660 6907 1048 1754 7906
Norderney,       
Stadt 1 1252 12614 2441 396 2418 10196
Südbrook-      
merland 122 2133 2182 4705 275 418 1764
Wiesmoor,  
Stadt 209 1957 4551 3529 499 863 3689

1) Hebesatz = Istaufkommen * 100 / Grundbetrag. 2) Gewerbesteuereinnahmen = Aufkommen abzüglich Umlage.

Der Hebesatz der Samtgemeinden, Landkreise, Statistischen Regionen und Niedersachsen ist ein Durchschnittswert.

Istaufkommen in 1000 Euro

 
Im Vergleich zu den anderen Kommunen im Landkreis liegt die Gemeinde Hinte im Bereich der 
Realsteuereinnahmen bei der Grundsteuer A auf dem fünftletzten, der Grundsteuer B auf dem 
drittletzten und bei der Gewerbesteuer auf dem vorletzten Platz.  
 
 
Beteiligungen der Gemeinde 
Die Gemeinde Hinte ist mit je 1.000,-- € an der Genossenschaft Bürgerenergie Hinte und an der 
Ostfriesland-Touristik beteiligt. 
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In 2010 ist eine Beteiligung an der Energienetz Ostfriesland GmbH (ENO) hinzugekommen. 
Energienetz Ostfriesland GmbH: Die Gesellschaft wurde am 13. Dezember 2010 gegründet. Das 
Stammkapital der Gesellschaft beträgt 100.000,00 €. Die Höhe der Beteiligungen hat sich in 2013 
um 1.701,-- € gesteigert. Die Kapitaleinlage der Gemeinde beträgt nunmehr 9.371,-- €.  
 
Ferner wurde im Juli 2013 die Energie Zukunft Hinte GmbH als hundertprozentige 
Tochtergesellschaft der Gemeinde Hinte gegründet. Die Kapitaleinlage beträgt 25.000,-- €. 
 
 
Vermögens- und Finanzlage der Gemeinde 
 
Im Rahmen der Erläuterung der Finanzlage der Gemeinde soll auf die Bilanz, Ergebnisrechnung 
und die Finanzrechnung noch einmal eingegangen werden. 
 
 
Bilanzanalyse 
 
Zur Bilanzanalyse wurde die Bilanz noch einmal in verkürzter Form als Strukturbilanz dargestellt. 
Dies erleichtert auch die Berechnung der Kennzahlen. 
 
Strukturbilanz und Bewegungsbilanz der Gemeinde Hinte (verkürzte Form): 
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Strukturbilanz (komprimiert):

Aktiva 3 1.12 .2 0 14 3 1.12 .2 0 15 Pa ssiva 3 1.12 .2 0 13 3 1.12 .2 0 14

Immaterielles Vermögen 716.870,54 € 664.935,90 € Nettoposition 13.779.667,87 € 13.634.557,75 €

Sachvermögen 30.897.717,50 € 31.864.492,18 € Jahresergebnis - 721.974,23 € - 91.833,09 €

Anlagevermögen 31.614.588,04 € 32.529.428,08 € (Haushaltsreste ErgebnisHH)

Finanzvermögen 385.746,72 € 261.557,45 € Schulden 14.055.214,65 € 15.408.743,64 €

Forderungen (kurzfristig) 298.416,93 € 133.041,06 € Rückstellungen 4.459.934,32 € 4.329.550,12 €

Liquide Mittel 249.014,81 € 520.933,72 € Pass. Rechnugnsabgr. 25.109,20 € 25.416,61 €

Aktive Rechnungsabgrenzung 70.576,47 € 86.348,87 €

Summe : 3 2 .3 19 .9 2 6 ,0 4  € 3 3 .3 9 8 .2 6 8 ,12  € Summe : 3 2 .3 19 .9 2 6 ,0 4  € 3 3 .3 9 8 .2 6 8 ,12  €

Bewegungsbilanz:

Aktiva Differenz 2014- 2015 Pa ssiva Differenz 2014- 2015

Immaterielles Vermögen - 51.934,64 € Nettoposition - 145.110,12 €

Sachvermögen 966.774,68 € Jahresergebnis 630.141,14 €

Anlagevermögen 914.840,04 € (Haushaltsreste ErgebnisHH)

Finanzvermögen - 124.189,27 € Schulden 1.353.528,99 €

Forderungen (kurzfristig) - 165.375,87 € Rückstellungen - 130.384,20 €

Liquide Mittel 271.918,91 € Pass. Rechnugnsabgr. 307,41 €

Aktive Rechnungsabgrenzung 15.772,40 €

Summe : 1.0 7 8 .3 4 2 ,0 8  € Summe : 1.0 7 8 .3 4 2 ,0 8  €

 
 
Die Bilanzsumme hat sich um 1.078.342,08 € erhöht. Dies liegt insbesondere daran, dass sich im 
Bereich des Anlagevermögens aber auch des Bereiches liquide Mittel deutliche Erhöhungen 
ergeben haben. Gerade aufgrund der durchgeführten Baumaßnahmen und der sich im Bau 
befindlichen Gebäude (Haus Simon) kommt in diesem Bereich zu erheblichen Steigerungen.  
 
Das Finanzvermögen ist in 2015 aufgrund des hohen Abbaus der Forderungen deutlich gesunken. 
Insbesondere sind hier die Forderungen aus Transferleistungen zu erwähnen, welche sich auf 
Ansprüche gegen den Landkreis im Bereich der Kindergartenförderung beziehen. Diese 
Forderungen wurden durch den Landkreis in 2015 beglichen.  
 
Auf der anderen Seite gab es im Vergleich zum Vorjahr eine Erhöhung der Schulden. Es wurde in 
2015 auch die Kreditermächtigung aus 2014 in Anspruch genommen. Ferner sind hierbei auch die 
Tilgungsleistungen zu berücksichtigen.  
Bei den Rückstellungen gab es Rückgänge von insgesamt 130.384,20 €.  
Insgesamt ergab sich eine Reduzierung der Nettoposition um 145.110,12 €. Der Rückgang der 
Nettoposition ist damit erheblich niedriger als in der Schlussbilanz 2014. Da betrug der Rückgang 
863.285,37 €. 
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Insgesamt ist festzustellen, dass trotz einer Zunahme der Schulden von insgesamt 1.353.528,99 € 
die Nettoposition um 145.110,12 € gesunken ist. Dies wurde durch den starken Zugang im Bereich 
des Anlagevermögens bewirkt. Auf der anderen Seite wird eine Zunahme der Schulen auch eine 
Zunahme des Schuldendienstes nach sich ziehen, was sich negativ auf die Liquidität auswirken 
wird. Dadurch kommt es mittelfristig zu einer Zunahme der Liquiditätskredite, wodurch die 
Nettoposition vermindert wird. Ebenso werden sich Abschreibungen erhöhen, was sich ebenfalls 
negativ auf die Nettoposition auswirken wird.  
 
Kennzahlen 
 
Zunächst sind im Folgenden die Kennzahlen zur Vermögensanalyse dargestellt. 
 
 

Kennzahl Formel Ziel / Anmerkung 

Anlagenintensität 

eBilanzsumm

 enSachvermög

 

Diese Kennzahl wird bei 
Gemeinden höher liegen als bei 
privatwirtschaftlichen 
Unternehmen 

 
31.864.492,18 € 
33.398.268,12 € 

 

2014 95,60%

2015 95,41%  

 
 

Kennzahl Formel Ziel / Anmerkung 

Finanzanlagenintensität 

eBilanzsumm

 ögenFinanzverm

 

Diese Kennzahl wird bei 
Gemeinden niedriger liegen als 
bei privatwirtschaftlichen 
Unternehmen 

 
261.557,45 € 

33.398.268,12 € 

2014 1,19%

2015 0,78%  

 
 

Kennzahl Formel Ziel / Anmerkung 

Anlagenabnutzungsgrad 

enSachvermög unbew.

SV  unbew. auf  Abschr.kum.

 

Je höher die Kennzahl 
ausfällt, desto stärker wird 
das Anlagevermögen 
abgeschrieben und desto 
früher sind Reinvestitionen 
nötig.  

15.768.280,29 €                  

28.164.890,25 €                   

2014 33,21%

2015 55,99%  
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Die Anlageintensität hat leicht abgenommen. Zwar ist das Sachvermögen im Vergleich zum 
Vorjahr erhöht, die Bilanzsumme hat sich aber ebenfalls im Verhältnis stärker gesteigert.  
Die Finanzanlageintensität hat aufgrund der Senkung der Forderungen im Transferbereich im 
Vergleich zum Vorjahr deutlich abgenommen.  
Die Kennzahl des Anlagenabnutzungsgrades hat sich gesteigert, da sich die Anschaffungswerte 
im Verhältnis zu den Abschreibungen in geringerem Maße gesteigert haben.  
 
Die Investitionen bezogen sich in 2015 schwerpunktmäßig auf Erschließungsmaßnahmen in den 
Baugebieten, den Bau der Kindertagesstätte an der Osterhuser Straße, die Dorferneuerung 
Westerhusen sowie den Bau einer Brücke in einem Neubaugebiet.  
 
Kennzahlen zur Investitionsanalyse: 
 

Kennzahl Formel Ziel / Anmerkung 

Investitionsquote 

enSachvermög

 tätigk.Investions aus Auszahlg.

 

Eine hohe Kennzahl deutet 
auf Neuinvestitionen, eine 
geringe auf 
Ersatzinvestitionen hin. 

                      2.307.544,35 € 
31.864.492,18 €                   

2014 6,20%

2015 7,24%  

 
Kennzahl Formel Ziel / Anmerkung 

Investitionsdeckung 

tätigkInvestions aus Auszahlg.

 enSachvermög auf .Abschreibg

 

Je höher die Kennzahl, 
desto mehr 
Investitionsauszahlungen 
werden durch 
Abschreibungen 
erwirtschaftet.  

2.307.544,35 €                     

1.039.809,15 €                     

 

2014 53,53%

2015 45,06%  

 
Aufgrund der Tatsache, dass in 2015 die Investitionsauszahlungen sich im Vergleich zu 2014 
geringfügig erhöht haben, ist die Investitionsquote deutlich gestiegen. Umgekehrt ist die 
Investitionsdeckung gesunken, da die Abschreibungen nur geringfügig gestiegen sind.  
 
Kennzahlen zur Verschuldung und zum Eigenkapital: 
 

Kennzahl Formel Ziel / Anmerkung 

Verschuldungsgrad 

ionNettoposit

 alFremdkapit

 

Diese Kennzahl sollte möglichst 
niedrig sein. 
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                    19.835.710,37 € 
13.562.557,75 €                   

2014 134,55%

2015 146,25%  

 
Kennzahl Formel Ziel / Anmerkung 

Eigenkapitalquote 

eBilanzsumm

 ionNettoposit

 

Diese Kennzahl sollte möglichst 
hoch sein. 

13.562.557,75 €                  

33.398.268,12 €                   

2014 42,64%

2015 40,61%  

 
 

Kennzahl Formel Ziel / Anmerkung 

Fremdkapitalquote 

eBilanzsumm

 alFremdkapit

 

Diese Kennzahl sollte möglichst 
niedrig sein. 

19.835.710,37 €                  

33.398.268,12 €                   

2014 57,36%

2015 59,39%  

 
Der Anteil der Nettoposition an der Bilanzsumme ist gesunken und dafür ist auf der anderen Seite 
der Anteil des Fremdkapitals an der Bilanzsumme gestiegen. Beides wird sich gegenläufig in diese 
Richtung weiterentwickeln, da das Sachanlagevermögen konstant mit einem Betrag von ca. 
1.000.000 € pro Jahr abgeschrieben wird, die Schulden sich allerdings nur mit einem Betrag von 
durchschnittlich ca. 250 bis 300.000 € pro Jahr verringern. Hinzu kommt, dass die durch 
Kreditaufnahmen zusätzlich entstehenden Annuitäten den Liquiditätsbedarf erhöhen. Dies wird 
sich auf Dauer in einer Steigerung der Liquiditätskredite niederschlagen.  
Durch die Aufnahme eines Investitionskredites in Höhe von 1.418.855,00 € (s. auch Anhang zur 
Bilanz) ist die absolute Höhe des Fremdkapitals gestiegen. Problematisch ist auch der starke 
Anstieg bei den Pensionsrückstellungen, da diese auch einen bedeutenden Bestandteil des 
Fremdkapitals darstellen. Somit ist der Verschuldungsgrad der Gemeinde Hinte gestiegen, obwohl 
sich auf der anderen Seite die Bilanzsumme erhöht hat. Die Pro-Kopf-Verschuldung der Gemeinde 
Hinte (einschl. Liquiditätskredite) liegt zum Ende des Jahres 2015 bei 2.830,43 €.  
 
 
Analyse der Finanzrechnung 
 
In der Finanzrechnung beträgt der Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 265.455,76 €. Es liegt 
somit im laufenden Bereich kein Fehlbetrag an Zahlungsmitteln vor. (Die Abweichung zur Planung 
beträgt 1.138.491,05 €). Im Vergleich zum Vorjahr gab es erhebliche Steigerungen bei den 
allgemeinen Umlagen.  
Im Bereich der Investitionen ergibt sich ein Saldo von insgesamt -1.598.349,72 €. Im Bereich der 
Auszahlungen wurden die Planansätze unterboten. Dieser negative Saldo ist durch die 
Darlehensaufnahmen in 2015 zum größten Teil gedeckt.  
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Im Folgenden sind die fünf umfangreichsten Investitionen (Auszahlungen) aufgeführt.  
 
 

 Bau der Kindertagesstätte Osterhuser Straße  1.140.032,02 € 
 Erschließungsmaßnahmen in Baugebieten 374.270,32 € 
 Bau einer Brücke Neues Greetsieler Sieltief 412.122,11 € 
 Neubeschaffung von Feuerwehrfahrzeugen 736.617,06 € 

 
Es gab folgende umfangreiche Einzahlungen: 
 

 Zuschuss Bau Kita Osterhuser Str.  486.204,00 € 
 
Eine Übersicht über alle Investitionen ist dem Jahresabschluss beigefügt. 
 
Der Saldo aus Finanzierungstätigkeit liegt bei 1.088.373,76 €. Dies liegt daran, dass in 2015 nur 
ein Darlehen in Höhe von 1.418.855,00 € aufgenommen wurde. Der Saldo aus Investitionstätigkeit 
ist mit -1.569.581,24 € ebenfalls negativ. Dies wird aber durch die positiven Salden im Rahmen der 
laufenden Verwaltungstätigkeit und aus haushaltsunwirksamen Vorgängen wieder ausgeglichen.  
 
Es ergibt sich damit ein Finanzmittelbestand von insgesamt -234.620,76 €. Der Saldo aus 
haushaltsunwirksamen Ein- und Auszahlungen weist eine Höhe von 506.539,67 € aus. Insgesamt 
hat sich der Zahlungsmittelbestand über das Jahr 2015 um 271.918,91 € erhöht. 
 
Die folgenden Kennzahlen verdeutlichen die Liquiditätssituation noch einmal: 
 
Kennzahlen zur Liquiditätsanalyse 
 

Kennzahl Formel Ziel / Anmerkung 

Liquidität 1. Grades 

chkeiten Verbindligekurzfristi

  Mittel Liquide

 

Diese Kennzahl gibt an, wieweit 
kurzfristige Verbindlichkeiten 
durch Liquidität gedeckt sind. 

520.933,72 €                        

4.679.823,10 €                      

2014 5,67%

2015 11,13%  

 
In die kurzfristigen Verbindlichkeiten sind die Liquiditätskredite Stand Dezember 2015 in Höhe von 
4.450.000 € mit eingerechnet.  
 

Kennzahl Formel Ziel / Anmerkung 

Liquidität 2. 
Grades chkeiten Verbindligekurzfristi

  nForderunge kurzfr. Mittel Liquide 

 

Diese Kennzahl sollte 
möglichst hoch sein. 

520.933,72 €+136.041,06 €
4.601.490,87 €

 

2014 8,47%

2015 14,28%  



 
 

16 
 

 

Die Liquiditätssituation der Gemeinde Hinte hat sich verbessert. Die ist zum einen auf den 
positiven Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit zurückzuführen. Zum anderen kann der Saldo 
aus Investitionstätigkeit vom Saldo aus Finanzierungstätigkeit mehr als gedeckt werden, so dass 
sich am Ende der Zahlungsmittelbestand im Vergleich zum Vorjahr deutlich erhöht hat. Die 
Verbesserung der Liquidität 2. Grades ist auch auf die Steigerung der kurzfristigen Forderungen zu 
begründen. Es ist davon auszugehen, dass sich die Entwicklung in den kommenden Jahren wieder 
relativieren wird.  
 
 
Analyse der Ergebnisrechnung 
 
Die Ergebnisrechnung der Gemeinde Hinte weist für 2015 einen Fehlbetrag in Höhe von -
91.833,09 € aus. Dieser ist im Vergleich zur Haushaltsplanung 2015 um 1.030.467,98 € besser 
ausgefallen als geplant. Im Vergleich zum Vorjahr ist das Ergebnis jedoch besser ausgefallen. 
Gründe für diese Entwicklung ist z.B. die Bedarfszuweisung in Höhe von 540.000 €, die nicht 
eingeplant war. Zudem gab es Minderaufwendungen im Bereich der Pensionsrückstellungen im 
Gegensatz zum Vorjahr in Höhe von 356.802,40 €. Ein weiterer Grund für das gute Ergebnis ist 
der Sparsame Umgang mit den Mitteln aufgrund des Haushaltssicherungskonzeptes(10 % 
Haushaltssperre für Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen und sonstige Aufwendungen).  
 
Im Rahmen der folgenden Kennzahlen werden noch einmal wichtige Positionen der 
Ergebnisrechnung in komprimierter Form dargestellt.  
 
 
Kennzahlen zur Ergebnisanalyse: 
 

Kennzahl Formel Ziel / Anmerkung 

Personalauf- 
wandsquote gen Aufwenduneordentlich

  fwandPersonalau

 

Diese Kennzahl sollte 
möglichst niedrig sein. 

3.343.232,55 €                     

9.537.868,38 €                      

2014 35,26%

2015 35,05%  

 
Kennzahl Formel Ziel / Anmerkung 

Zinsaufwandsquote 

gen Aufwenduneordentlich

  dZinsaufwan

 

Diese Kennzahl sollte 
möglichst niedrig sein. 

408.582,75 €                        

9.537.868,38 €                      

2014 3,88%

2015 4,28%  
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Kennzahl Formel Ziel / Anmerkung 

Zinssteuerquote 

ägeSteuerertr

  dZinsaufwan

 

Diese Kennzahl sollte 
möglichst niedrig sein. 

408.582,75 €                        

4.125.219,65 €                      

2014 10,46%

2015 9,90%  

 
Kennzahl Formel Ziel / Anmerkung 

Zinsdeckungsquote 

Erträge eOrdentlich

  dZinsaufwan

 

Diese Kennzahl sollte 
möglichst niedrig sein. 

408.582,75 €                        

9.474.625,33 €                      

2014 4,21%

2015 4,31%  

 
 

Kennzahl Formel Ziel / Anmerkung 

Abschreibungsinten-
sität 

enAufwendung eOrdentlich

ngen  Abschreibu

 

Diese Kennzahl gibt den 
Anteil des Werteverlusts des 
Vermögens an den 
Aufwendungen an 

1.159.859,76 €                     

9.537.868,38 €                      

 

 
Die Kennzahlen zur Ergebnisrechnung haben sich mit Ausnahme der Zinsaufwandsquote und 
Zinsdeckungsquote positiv entwickelt. Dies liegt daran, dass sich die ordentlichen Erträge stärker 
gesteigert haben als die ins Verhältnis dazu gesetzten Aufwendungen. Insbesondere bei den 
Zinsen liegt dies an den momentan äußerst niedrigen Zinsen für Liquiditätskredite. Auch die 
deutliche Steigerung der Steuererträge hat zu der guten Entwicklung beigetragen.  
 
 
Betrachtung der Teilhaushalte 
 
Entsprechend der Organisation wurden bei der Gemeinde drei Teilhaushalte gebildet. Im 
Folgenden sind die Teilergebnisrechnungen komprimiert dargestellt:  
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Teilergebnisrechnungen 
 
 
Erträge 
 

Teilhaushalt Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2015 Abweichung 

Plan

Abweichung 

Vorjahr

Geschäftsbereich I 

Innere Dienste

Ordentliche Erträge 7.134.227,03 € 7.313.219,95 € 6.638.175,32 € 675.044,63 € 178.992,92 €
Veränderung in %: 10,17% 2,51%

außerordentliche 
Erträge 0,00 € 16.856,01 € 0,00 €

Geschäftsbereich II

Bürgerservice

Ordentliche Erträge 1.309.921,61 € 1.718.977,30 € 1.455.633,69 € 263.343,61 € 409.055,69 €
Veränderung in %: 18,09% 31,23%

außerordentliche 
Erträge 20.028,65 € 3.108,93 € 0,00 €

Geschäftsbereich III

Gemeindeentwicklung

Ordentliche Erträge 508.183,13 € 442.428,08 € 453.753,80 € -11.325,72 € -65.755,05 €
Veränderung in %: -2,50% -12,94%

außerordentliche 
Erträge 50.445,07 € 54.614,75 € 259.000,00 €

Summe: 9.022.805,49 € 9.549.205,02 € 8.806.562,81 € 927.062,52 € 522.293,56 €
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Aufwendungen 
 

Teilhaushalt Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2015 Abweichung 

Plan

Abweichung 

Vorjahr

Geschäftsbereich I 

Innere Dienste

Ordentliche 
Aufwendungen 4.555.676,84 € 4.405.977,78 € 4.289.570,60 € 116.407 € -149.699 €
Veränderung in %: 2,71% -3,29%

außerordentliche 
Aufwendungen 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Geschäftsbereich II

Bürgerservice

Ordentliche 
Aufwendungen 3.296.355,66 € 3.569.082,49 € 3.590.855,25 € -21.773 € 272.727 €
Veränderungin %: -0,61% 8,27%

außerordentliche 
Aufwendungen 12.715,11 € 0,00 € 0,00 €

Geschäftsbereich III

Gemeindeentwicklung

Ordentliche 
Aufwendungen 1.861.818,09 € 1.562.808,11 € 1.706.955,39 € -144.147 € -299.009,98
Veränderung in %: -8,44% -16,06%

außerordentliche 
Aufwendungen 0,00 € 103.169,73 € 103.000,00 €

Summe: 9.726.565,70 € 9.641.038,11 € 9.690.381,24 € -49.512,86 € -175.982,21 €
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Ergebnisse: 
 

Teilhaushalt Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2015 Abweichung 

Plan

Abweichung 

Vorjahr

Geschäftsbereich I 

Innere Dienste

Ordentliches Ergebnis 2.578.550,19 € 2.907.242,17 € 2.110.122,08 € 797.120,09 € 328.691,98 €
Außerordentliches 
Ergebnis 0,00 € 16.856,01 € 0,00 € 16.856,01 € 16.856,01 €
Veränderung 38,57% 13,40%

Geschäftsbereich II

Bürgerservice

Ordentliches Ergebnis -1.986.434,05 € -1.850.105,19 € -2.135.221,56 € 285.116,37 € 136.328,86 €
Außerordentliches 
Ergebnis -10.900,48 € 3.108,93 € 0,00 € 3.108,93 € 14.009,41 €
Veränderung: -13,50% -7,53%

Fachbereich III

Gemeindeentwicklung

Ordentliches Ergebnis -1.353.634,96 € -1.120.380,03 € -1.253.201,59 € 132.821,56 € 233.254,93 €
Außerordentliches 
Ergebnis 50.445,07 € -48.554,98 € 156.000,00 € -204.554,98 € -99.000,05 €
Veränderung: 6,54% -10,30%

Summe: -721.974,23 € -91.833,09 € -1.122.301,07 € 1.102.201,79 € 495.886,39 €
-98% -69%

 
Diese Gliederung der Teilhaushalte besteht seit 2014.  
Es ist in diesen Aufstellungen sehr gut zu erkennen, dass die Deckungsmittel in der Hauptsache 
im Teilhaushalt I erwirtschaftet werden. Dies liegt daran, dass hier die Erträge aus Steuern und 
sonstigen Zuweisungen (nicht für Investitionen) verbucht werden. Insgesamt wurden die 
Planansätze eingehalten. In den Teilhaushalten II und III gibt es im Ergebnis keine 
Überschreitungen der Planansätze, im Gegenteil. Lediglich im Vergleich mit dem Vorjahr sind 
Überschreitungen zu sehen.  
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Teilfinanzrechnungen 
 
 
Einzahlungen 

Teilhaushalt Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2015 Abweichung 

Plan

Abweichung 

Vorjahr

Geschäftsbereich I 

Innere Dienste

Laufende 
Verwaltungstätig-
keit 7.047.276,92 € 7.303.375,94 € 6.492.900,00 € 810.476 € 256.099,02 €
Veränderung 12,48%

Investionstätigkeit 0,00 € 5.460,00 € 0,00 € 5.460 € 5.460,00 €
Veränderung 100%

Finanzierungstä-
tigkeit 1.500.000,00 € 1.418.855,00 € 3.031.755,00 € -1.612.900 € -81.145,00 €

-53,20%

Geschäftsbereich II

Bürgerservice

Laufende 
Verwaltungstätig-
keit 1.018.794,01 1.453.400,63 1.304.700,00 € 148.701 € 434.606,62 €
Veränderung 11,40%

Investionstätigkeit 256.313,88 € 495.332,75 € 447.800,00 € 47.533 € 239.018,87 €
Veränderung 10,61%

Finanzierungstä-
tigkeit 0,00 0,00 0,00 0 € 0,00 €

Geschäftsbereich III

Gemeindeentwicklung

Laufende 
Verwaltungstätig-
keit 77.740,50 25.712,77 € 25.600,00 € 113 € -52.027,73 €
Veränderung 0,44%

Investionstätigkeit 354.290,13 € 218.301,32 € 572.100,00 € -353.799 € -135.988,81 €
Veränderung -61,84%

Finanzierungstä-
tigkeit 0,00 0,00 0,00 0 € 0,00 €

Summe: 9.822.384,81 € 10.920.438,41 € 11.874.855,00 € -954.416,39 € 854.039,51 €
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Auszahlungen 
 

Teilhaushalt Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2015 Abweichung Plan

Abweichung 

Vorjahr

(incl. Reste)

Geschäftsbereich I 

Innere Dienste

Laufende 
Verwaltungstätig-
keit -4.248.513,92 € -4.474.393,95 € -4.429.800,00 € -44.594 € -225.880,03 €
Veränderung 1,01%

Investionstätigkeit -75.282,70 € -98.908,31 € -135.200,00 € 36.292 € -23.625,61 €
Veränderung

Finanzierungstä-
tigkeit -255.070,10 € -330.481,24 € -373.800,00 €

Geschäftsbereich II

Bürgerservice

Laufende 
Verwaltungstätig-
keit -2.901.638,58 € -2.986.798,21 € -3.170.767,81 € 183.970 € -85.159,63 €
Veränderung -5,80%

Investionstätigkeit -956.475,10 € -2.009.630,28 € -2.874.500,00 € 864.870 € -1.053.155,18 €
Veränderung -30,09%

Finanzierungstä-
tigkeit 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0 € 0,00 €

Geschäftsbereich III

Gemeindeentwicklung

Laufende 
Verwaltungstätig-
keit -1.069.295,21 € -1.055.841,42 € 1.095.667,48 €-   39.826 € 13.453,79 €
Veränderung -3,63%

Investionstätigkeit -825.726,12 € -199.005,76 € -1.197.000,00 € 997.994 € 626.720,36 €
Veränderung -83,37%

Finanzierungstä-
tigkeit 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0 € 0,00 €

Summe: -8.436.980,40 € -11.155.059,17 € -13.276.735,29 € 2.078.356,14 € -1.387.820,45 €
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Zusammenstellung der Salden aus Ein- und Auszahlungen 
 

Teilhaushalt Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2015

Abweichung 

Plan

Abweichung 

Vorjahr

(incl. Reste)

Geschäftsbereich I 

Innere Dienste

Saldo Laufende 
Verwaltungstä-
tigkeit 2.798.763,00 € 2.828.981,99 € 2.063.100,00 € 765.882 € 30.218,99 €
Veränderung 37,12% 1,08%

Saldo 
Investionstätig-
keit -75.282,70 € -93.448,31 € -135.200,00 € 41.752 € -18.165,61 €
Veränderung -30,88% 24,13%

Saldo 
Finanzierungstä-
tigkeit 1.244.929,90 € 1.088.373,76 € 2.657.955,00 €

Geschäftsbereich II

Bürgerservice

Saldo Laufende 
Verwaltungstä-
tigkeit -1.882.844,57 € -1.533.397,58 € -1.866.067,81 € 332.670,23 € 349.446,99 €
Veränderung -0,18 € -0,19 €
Saldo 
Investionstätig-
keit -700.161,22 € -1.514.297,53 € -2.426.700,00 € 912.402,47 € -814.136,31 €
Veränderung -0,38 € 1,16 €
Saldo 
Finanzierungstä-
tigkeit 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Geschäftsbereich III

Gemeindeentwicklung

Saldo Laufende 
Verwaltungstä-
tigkeit -991.554,71 € -1.030.128,65 € -1.070.067,48 € 39.938,83 € -38.573,94 €
Veränderung -0,04 € 0,04 €
Saldo 
Investionstätig-
keit -471.435,99 € 19.295,56 € -624.900,00 € 644.195,56 € 490.731,55 €
Veränderung -1,03 € -1,04 €
Saldo 
Finanzierungstä-
tigkeit 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Summe: -77.586,29 € -234.620,76 € -1.401.880,29 € 2.736.839,21 € -452.634,71 €

 
Die Planansätze wurden auf die Gesamtrechnung bezogen eingehalten. Nähere Erläuterungen zu 
den Abweichungen sind dem Anhang zum Jahresabschluss zu entnehmen. Insgesamt wurden im 
Personalbereich die Ansätze leicht überschritten. Der Hauptgrund liegt höheren Personalkosten im 
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Kindergartenbereich, da hier die Öffnungszeiten ausgeweitet wurden. Die erhöhten Kosten für 
aktives Personal insb. die Entgelte für tariflich Beschäftigte werden aber zu einem großen Teil von 
Personalkostenzuschüssen gedeckt.  
 
Betrachtung ausgewählter Produkte 
 
 
Schulhaushalt 
 
In der Gemeinde Hinte werden drei Schulen betrieben: Die Grundschulen Hinte und Loppersum 
sowie die Haupt- und Realschule Hinte. 
 
Teilergebnisse 
 
Die Teilergebnisse (mit Einrechnung der inneren Leistungsverrechnungen) sehen wie folgt aus:  
 

Schule Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2015 Abweichung 

Plan

Abweichung 

Vorjahr

Haupt- und 
Realschule Hinte  
(200 Schüler) -245.861,15 -429.922,92 -278.600,00 -151.323 € -184.061,77
Veränderung 54,32% 74,86%

Grundschule Hinte 
(157 Schüler) -123.674,13 -75.847,85 -93.766,00 17.918 € 47.826 €
Veränderung -19,11% -38,67%

Grundschule 
Loppersum (132 
Schüler) -240.880,14 -246.074,01 -232.775,00 € -13.299 € -5.194 €
Veränderung 5,71% 2,16%

Summe: -610.415,42 € -751.844,78 € -605.141,00 € -146.703,37 € -141.428,98 €
Veränderung 24,24% 23,17%

 
Im Vergleich zum Vorjahr haben sich die Ergebnisse verschlechtert. Dies ist insbesondere auf 
einen Anstieg der inneren Leistungsverrechnungen zurückzuführen. Zudem wurde in 2014 das 
Schulbudget eingeführt. Hierbei bekommen die Schulen einen festen Betrag in 
Abschlagszahlungen auf ein Schulgirokonto überwiesen, den sie eigenverantwortlich 
bewirtschaften müssen. Zudem ist die Ertragsseite insbesondere bei den Grundschulen in 2015 
etwas gemindert, da die Erstattungen vom Landkreis für die Lesenester und Mathestübchen erst 
im Folgejahr gezahlt wurden. Ferner ergibt sich das schlechtere Ergebnis bei der Grundschule 
Loppersum insbesondere aus hohen, vorher nicht kalkulierten Unterhaltungsaufwendungen.  
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Investitionen 
Investive Maßnahmen an den Schulen verteilen sich wie folgt:  
 
 

Schule Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2015 Abweichung 

Plan

Abweichung 

Vorjahr

Haupt- und 
Realschule Hinte  
(200 Schüler) -14.304,26 -139.762,41 -21.000,00 -118.762 € -125.458,15
Veränderung 565,54% 877,07%

Grundschule Hinte 
(157 Schüler) -844,92 -44.554,31 -313.000,00 € 268.446 € -43.709,39
Veränderung -85,77% 5173,20%

Grundschule 
Loppersum (132 
Schüler) -2.172,94 -11.455,53 -219.700,00 € 208.244 € -9.282,59
Veränderung -94,79% 427,19%

Summe: -17.322,12 € -195.772,25 € -553.700,00 € 357.931,60 € -178.385,36 €
Veränderung -64,64% 1029,81%
 
In den Schulen wurden hauptsächlich bewegliche Vermögensgegenstände (Mobiliar, 
Ersatzbeschaffung von Geräten und Unterrichtsmitteln) angeschafft. Bei der Grundschule 
Loppersum war in 2014 die Ersatzbeschaffung eines Rasentraktors geplant. Dieses wurde in 2015 
realisiert. 
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Kindergärten 
 
In der Gemeinde Hinte werden seit dem 01.08.2015 fünf Kindergärten betrieben. Die Kindergärten 
Hinte und Loppersum befinden sich in gemeindlicher, die Kindergärten Suurhusen und Groß 
Midlum in kirchlicher Trägerschaft. In 2013 wurde mit der Planung für den Bau eines fünften 
Kindergartens (Osterhuser Straße) begonnen. Die Einrichtung ist in 2015 komplett fertig gestellt 
worden.  
 
Teilergebnisse 
 
Die Teilergebnisse (mit Einrechnung der inneren Leistungsverrechnungen) sehen wie folgt aus:  
 

Kindergarten Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2015 Abweichung 

Plan

Abweichung 

Vorjahr

Kindergarten Hinte 
(101Kinder) -379.825,14 -280.773,24 -418.145,89 137.373 € 99.051,90
Veränderung -32,85% -26,08%

Kindergarten 
Loppersum (50 
Kinder) -171.435,71 -102.883,95 -161.253,86 58.370 € 68.551,76
Veränderung -36,20% -39,99%

Kirchliche 
Kindergärten (45 
Kinder) 160.975,76 € -94.049,04 € -122.025,00 € 27.976 € -255.024,80
Veränderung -22,93% -158,42%

Kindergarten 
Osterhusen (40 
Kinder) -120,77 € -158.603,69 € -120.600,00 € -38.004 € -158.482,92
Veränderung 31,51%

Summe: -390.405,86 € -636.309,92 € -822.024,75 € 185.713,91 € -245.906,30 €
Veränderung -22,59% 62,99%

 
Die Planansätze wurden weitestgehend eingehalten. Die Ergebnisse haben sich jedoch im 
Vergleich zum Vorjahr um insgesamt 62,99 % verbessert. Trotz des neuen Kindergartens in 
Osterhusen, bei dem Personalkosten und auch die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
neu dazu gekommen sind. 
Der Mehraufwand der anderen Kindergärten konnte auch durch die ebenfalls aufgetretenen 
Mehrerträge nicht kompensiert werden.  
Insgesamt betrachtet gab es einige Planabweichungen im Ergebnis (22,59 %). Es wurde bei 
Gesamtaufwendungen von 1.627.054,96 € und Gesamterträgen von 1.025.611,02 € ein 
Kostendeckungsgrad von 63,03 %.  
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Investitionen 
Das Saldo der investiven Maßnahmen an den Kindergärten verteilen sich wie folgt:  
 

Kindergarten Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2015 Abweichung 

Plan

Abweichung 

Vorjahr

Kindergarten Hinte -26.106,16 € -91.423,96 € -126.200,00 € 34.776 € -65.317,80 €
Veränderung -27,56% 250,20%

Kindergarten 
Loppersum -4.654,05 € -7.669,84 € -50.200,00 € 42.530 € -3.015,79 €
Veränderung -84,72% 64,80%

Kindergarten 
Osterhuser Straße -506.483,12 € -160.183,10 € -502.500,00 € 342.317 € 346.300,02 €
Veränderung -68,12% -68,37%

Kirchliche 
Kindergärten 0,00 € 0,00 € -20.000,00 € 20.000 € 0,00 €
Veränderung

Summe: -537.243,33 € -259.276,90 € -698.900,00 € 439.621,30 € 277.968,90 €
Veränderung: -62,90% -51,74%
 
Neben den Anschaffungen von beweglichen Vermögensgegenständen ist im investiven Bereich 
der Bau der Kindertagesstätte an der Osterhuser Straße beendet worden. Die Kindertagesstätte 
bietet eine Gruppe im Rahmen der Regelbetreuung und eine Krippengruppe.  
 
Straßen, Wege, Plätze und Straßenbeleuchtung 
 
Die Gemeinde Hinte ist verantwortlich für die Erhaltung, Sanierung sowie den Neu- und Ausbau 
der Gemeindestraßen und der Straßenbeleuchtung. Das gemeindliche Straßennetz hat eine Länge 
von ca. 250 km. In das Produkt Straßen, Wege und Plätze ist auch die Erschließung der 
Neubaugebiete mit eingerechnet.  
 
Teilergebnisse 
 
Die Teilergebnisse (mit Einrechnung der inneren Leistungsverrechnungen) sehen wie folgt aus:  
 

Produkt Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2015 Abweichung 

Plan

Abweichung 

Vorjahr

Straßen, Wege, Plätze -649.527,02 € -402.605,49 € -550.860,42 € 148.254,93 € 246.921,53 €
Veränderung -26,91% -38,02%

Straßenbeleuchtung -37.784,12 € -62.860,81 € -44.140,00 € -18.720,81 € -25.076,69 €
Veränderung 42,41% 66,37%

Summe: -687.311,14 € -465.466,30 € -595.000,42 € 129.534,27 € 221.845,12 €
Veränderung -21,77% -32,28%
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Im Bereich der Straßen, Wege und Plätze hat es eine Verbesserung des Defizites gegeben. Das 
liegt daran, dass bestimmte größere Unterhaltungsmaßnahmen, insbesondere Großprojekte z.B. 
Möwenstraße in 2014 durchgeführt wurde bzw. in 2016 geschoben worden sind.  
Bei der Straßenbeleuchtung gab es eine deutliche Defizitsteigerung. Dies hängt mit höheren 
Kosten bei der Unterhaltung der Straßenbeleuchtung. 
 
Investitionen 
An investiven Auszahlungen fielen folgende Beträge an:  
 

Produkt Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2015 Abweichung 

Plan

Abweichung 

Vorjahr

Straßen, Wege, Plätze -288.092,04 € -36.176,57 € -540.000,00 € 503.823,43 € 251.915,47 €
Veränderung -93,30% -87,44%

Straßenbeleuchtung -3.683,35 € 0,00 € -5.000,00 € 5.000,00 € 3.683,35 €
Veränderung -100,00% -100,00%

Summe: -291.775,39 € -36.176,57 € -545.000,00 € 508.821,50 € 255.596,95 €
-93,36% -87,60%

 
Die Investitionsauszahlungen im Bereich Straßen, Wege, Plätze liegen im Vergleich zum Vorjahr 
deutlich niedriger. In 2015 wurden Maßnahmen wie bspw. der Bau einer Brücke über das neue 
Greetsieler Sieltief oder die Erschließung des Bplanes „Meerkeweg“ in Groß Midlum 
abgeschlossen. Bei der Straßenbeleuchtung umfassen die investiven Ausgaben die Neu- und 
Ersatzbeschaffung von Straßenlaternen. 
 
Bestattungswesen 
 
Die Gemeinde Hinte betreibt zwei Friedhöfe in Hinte und einen Teil des Friedhofes in Canhusen. 
Ferner werden von der Gemeinde zwei Leichenhallen in der Ortschaft Hinte geführt.  
 
Teilergebnisse 
 
Die Teilergebnisse (mit Einrechnung der inneren Leistungsverrechnungen) sehen wie folgt aus:  
 

Produkt Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2015 Abweichung 

Plan

Abweichung 

Vorjahr

Betrieb der Friedhöfe -23.648,71 € -22.250,41 € 31.253,00 € -53.503,41 € 1.398,30 €
Veränderung: -171,19% -5,91%

Betrieb der Leichenhallen 680,16 € -8.350,36 € -11.226,00 € 2.875,64 € -9.030,52 €
Veränderung -25,62% -1327,71%

Summe: -22.968,55 € -30.600,77 € 20.027,00 € -50.629,48 € -7.632,28 €
Veränderung -252,81% 33,23%

Ergebnis für Friedhöfe bei 
Verteilung der Gebühr: -9.050,41 € -16.771,85 €
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Das Ergebnis beim Betrieb der Friedhöfe hat sich gegenüber 2014 aufgrund von erhöhten 
laufenden Kosten leicht verschlechtert. Alle fünf Jahre (zuletzt 2010) fällt die 
Friedhofsunterhaltungsgebühr an. Dies ist ein Betrag von 66.900 €. Wenn der Betrag auf fünf 
Jahre verteilt wird, liegt das Jahresergebnis bei -13.380 €. 
Im Bereich der Leichenhallen hat sich das Ergebnis deutlich verschlechtert, da in 2014 zum einen 
die Energiekosten (insb. Strom) deutlich niedriger waren als im Jahr 2015 und eine Rückstellung 
für Unterhaltungsarbeiten in größerem Umfang an der neuen Leichenhalle in 2014 aufgelöst 
wurde.  
Insgesamt sind in diesem Bereich Aufwendungen in Höhe von 53.959,85 € gebucht worden. Die 
Erträge liegen (mit Berücksichtigung des höheren Gebührenaufkommens) bei 112.579,18 €. 
 
 
Investitionen 
An investiven Auszahlungen für das Bestattungswesen fielen 12.925,78 € für den Erwerb eines 
Urnenfeldes (in Höhe von 8.665,58 €) und die Herstellung des Urnenfeldes (in Höhe von 4.260,20 
€) an. 
 
Haushaltssicherungskonzept 
 
Im Haushalt der Gemeinde Hinte ist in 2015, wie auch in den vorangegangenen Jahren ein 
Fehlbetrag ausgewiesen worden.  
 
Die Gemeinde hat die Pflicht ein Haushaltssicherungskonzept aufzustellen. Dieses wurde 
zusammen mit dem Anfangshaushalt 2015 vom Rat verabschiedet.  
 
Im Konzept waren folgende Maßnahmen aufgeführt.  
 
a) Erhöhung der Preise für die Mittagsverpflegung in den Einrichtungen 

Es ist eine Erhöhung der Preise für die Mittagsverpflegung (momentan 1,-- € pro Essen) auf 
1,50 € pro Essen geplant. Hierdurch ergeben sich Mehrerträge von ca. 13.000 € für 2015. 

 
b) Haushaltssperre von 10 % 

Es wurde auf die steuerbaren Aufwendungen (Sach- und Dienstleistungen und sonstige 
ordentliche Aufwendungen eine Haushaltssperre von 10 % gelegt. Zusätzlich wurden bei den 
meisten Produkten die Ansätze für die genannten Aufwandsposten fortgeschrieben und keine 
Erhöhungen berücksichtigt. Mit der Haushaltssperre kann eine Einsparung von ca. 165.000 € 
erreicht werden  
 

c) Verkauf von Gewerbeflächen 
Es besteht die Möglichkeit, im Gewerbegebiet eine größere Fläche an einen Investor zu 
veräußern. Da der Investor auf eine ursprünglich geplante rückwärtige Erschließung verzichtet, 
können hier neben Verkaufserlösen Einsparungen im investiven Bereich von ca. 100.000 € 
erreicht werden. Mittelfristig werden sich auch die Erträge im Bereich der Gewerbesteuer 
verbessern.  
 

d) Verkauf von Grundstücken 
Es sollen verschiedene Flächen u.a. Erbpachtgrundtstücke, Grünflächen, welche sich als 
Bauplatz eignen und einige Kinderspielplatzflächen veräußert werden. Hierdurch lassen sich 
außerordentliche Erträge in Höhe von 169.000 € realisierten. 
 

e) Änderung der Hebesätze für die Grundsteuer B und die Gewerbesteuer 
Die Hebesätze der Grundsteuer B und der Gewerbesteuer von je 350 % werden jeweils um  
30 % auf 380 % erhöht. So ergeben sich zusätzliche Erträge in Höhe von 105.900 €. 
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Das Haushaltssicherungskonzept ist damit umgesetzt worden. Ein Haushaltsausgleich kann mit 
den Maßnahmen allerdings nicht erreicht werden, da das Defizit auf tiefergreifende strukturelle 
Probleme zurückzuführen ist.  
 
Prognose für die gemeindliche Weiterentwicklung 
 
Zunächst ist festzuhalten, dass sich das Jahresergebnis besser entwickelt hat als in der Planung 
angenommen wurde. Es wurde zwar ein Fehl erwirtschaftet, allerdings liegt dieses 1.029.310,74 € 
besser als im Haushaltsplan veranschlagt. Für den Finanzplanungszeitraum wird von einer 
weiteren Verringerung des Ergebnisfehls ausgegangen. Ein Haushaltsausgleich ist jedoch nicht 
prognostiziert. Die Werte für die wichtigsten Einnahmen der Gemeinde (Gemeindesteuern, 
Schlüsselzuweisungen) werden nach den Orientierungsdaten des Landes berechnet. Der 
Einkommensteueranteil wird anhand der Werte aus den Orientierungsdaten geschätzt.  
Es wird im Ergebnishaushalt von einer Steigerung der Zinsen ausgegangen, da die Gemeinde 
anstehende Projekte hauptsächlich aus Investitionskrediten finanzieren muss.  
Auch werden aufgrund anstehender Investitionen die Abschreibungsbeträge mittelfristig ansteigen.  
Weiter gehende Haushaltssicherungsmaßnahmen sind in der derzeitigen Situation nicht möglich, 
da diese den Betriebsablauf der Gemeinde erheblich stören, vielleicht sogar lahmlegen würden.  
 
Im investiven Bereich werden Projekte wie die Dorferneuerung Westerhusen weitergeführt. Diese 
wurde nach insgesamt 12 Jahren mit der Maßnahme „Börgtuun“ abgeschlossen.  
Ferner wird die Gemeinde in die Schaffung von Krippenplätzen investieren müssen, da laut 
Erhebungen des Landkreises ein zusätzlicher Bedarf besteht. Um dem zu begegnen, wurde im 
Rahmen der Verwertung des ehemaligen Rathausgeländes an der Osterhuser Straße eine 
Kindertagesstätte mit einer Regelbetreuungs- und einer Krippengruppe gebaut. Weiterhin ist die 
Gemeinde Hinte daran interessiert auch beim Kindergarten Loppersum eine Krippengruppe 
einzurichten. Ferner ist der Umbau eines ehemaligen Rathaus-Nebengebäudes (Haus Simon) zu 
einem Bürgerzentrum angelaufen.  
Eingeplant werden müssen auch die Abwicklung der noch laufenden Baugebiete.  
Die Gemeinde wird sich, wie bereits oben erwähnt weiter verschulden müssen, da Projekte wie der 
Bau einer Kinderkrippe oder die Dorferneuerung Westerhusen nicht in voller Höhe bezuschusst 
werden.  
Demnach wird zwar die Verschuldung steigen, auf der anderen Seite werden aber auch Werte 
geschaffen, deren Nutzungsdauer teilweise deutlich länger ist als die Laufzeit der zugehörigen 
Investitionskredite. Auf der anderen Seite wird es aufgrund des Unterschiedes zwischen 
Nutzungsdauern und Kreditlaufzeiten zu einem höheren Liquiditätsbedarf kommen. Das bedeutet, 
dass Cash-flow und Ergebnisrechnung weiter auseinander fallen.  
 
 
Risiken in der künftigen Entwicklung 
 
Problematisch an der Situation der Gemeinde Hinte ist die Abhängigkeit von den 
Finanzausgleichsleistungen, wie der Schlüsselzuweisung und dem Einkommensteueranteil. Schon 
geringste negative Veränderungen hätten die Folge, dass das Ergebnis direkt beeinflusst wird, da 
die Gemeinde keine Mittel hätte, Ertragseinbrüche in diesem Bereich zu kompensieren.  
 
Hier wird allerdings Seitens der Gemeinde versucht, aktiv gegenzusteuern. Die Maßnahmen 
reichen von der Ausweisung von Bauland über die Entwicklung von Gewerbegebieten bis hin zur 
Entwicklung von Windparks. Hierdurch können erhebliche Verbesserungen im Bereich der Erträge 
nachhaltig erreicht werden.  
 
Ein weiteres Risiko stellen die Zinsen für die Liquiditätskredite dar. Da das Niveau der 
Liquiditätskredite auch künftig relativ hoch sein wird, wäre ein deutlicher Anstieg für die künftigen 
Ergebnisse fatal.  
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Es wird im Rahmen der Verschuldung angestrebt, für bestimmte Projekte Fördermittel 
einzuwerben. Dies gilt aktuell für den Bau einer Kindertagesstätte und der Einrichtung eines 
Bürgerzentrums auf dem alten Rathausgelände. Die Maßnahmen werden zu zwei Dritteln aus dem 
Programm „Kleinere Städte und Gemeinden“ gefördert.  
 
Wie sich in den Vorjahren ebenfalls herausgestellt hat, stellen die Beträge für die Zuführung an die 
Pensionsrückstellungen ebenfalls einen großen Unsicherheitsfaktor dar. Es werden zwar 
Vorausberechnungen für den Finanzplanungszeitraum von der Niedersächsischen 
Versorgungskasse durchgeführt. Allerdings liegen diese Berechnungen und die Daten der 
tatsächlichen Bescheide weit auseinander.  
 
Insgesamt ist jedoch festzuhalten:  
 

 Die Gemeinde Hinte weist wie auch in der Eröffnungsbilanz eine positive Nettoposition aus, 
 Das Jahresergebnis ist zwar negativ, fällt aber im Gegensatz zur Planung besser aus, 
 Als Pendant zu den gestiegenen Schulden sind auch langfristige Vermögenswerte 

geschaffen worden, 
 Die Entwicklung zeigt bei gleichbleibenden Rahmenbedingungen einen leicht positiven 

Trend. 
 
Für die Zukunft bleibt zu hoffen, dass sich die wichtigsten Ertragsarten wie der 
Einkommensteueranteil, die Schlüsselzuweisungen und auch die Gemeindesteuern (hier insb. die 
Gewerbesteuer) positiv weiterentwickeln und die angestoßenen Maßnahmen sich wie erhofft 
langfristig positiv auswirken.  


